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e gtic der Vorgänge bei der beanſtandeten Wahl des
Abg Oertzen in Ludwigsluſt Parchim Mecklenburg
Schwerin 3 erfährt die Lib Meckl Ztg es ſei nunmehr
amtlich feſtgeſtellt daß der Paſtor LindigGr Pankow ſeinen
Arbeitern die zufällig auch Wähler waren zufällig am Wahl
tage Grog gegeben Der Abg v Oertzen iſt zufällig auch
Forſtmeiſter Der Holzvogt Schwarz aus Gr Pankow hat
Arbeitern gegenüber ungefähr folgende Aeußerung gethan
Jch wette 10 daß ihr Waldſtreu bekommt wenn der
Heer Forſtmeiſter v Oertzen als Sieger aus dem Wahlkampfe

ervorgeht

Eine in Liſſabon am Sonnabend ſtattgehabte Ver
ſammlung portugieſiſcher Weinbauern beſchloß eine
Ausſtellung portugieſiſcher Weine in Berlin
5 n Walten um den Abſatz derſelben in Deutſchland zu
ördern

Einem neuerdings ergangenen Erlaſſe des Kultusminiſters
zufolge hat die Beſtimmung des Penſionsgeſetzes vom 27 März
1872 wonach bei Berechnung der Dienſtzeit der Lehrer
an den höheren Unterrichts anſtalten die Zeit in An
rechnung kommt während welcher dieſelben das vorgeſchriebene
Probejahr abgehalten haben auch auf die vom Miniſter als
Probejahr anerkannte an einer höheren Privatlehranſtalt zu
gebrachte einjährige Lehrthätigkeit Anwendung zu finden

Strafzburg i 5 Mai Die Landeszeitung veröffent
licht den Dank der Fürſtin Hohenlohe der Gemahlin des
Statthalters für den günſtigen Erfolg welchen der von ihr aus
gegangene Aufruf zur Spendung von Gaben für die Ueber
ſchwemmungsgebiete in Norddentſchland zur Folge gehabt
hatte Dem Comite in Berlin konnten außer den an die Pro
r mites überwieſenen Gaben bereits 160,000 M zugeſandt
werden

Karlsruhe 5 Mai Die erſte Kammer hat ſich bis
Ende Mai vertagt bis zu welchem Zeitpunkte vorausſichtlich der
l der Kommiſſion über die Kirchen vorlage vorliegen

wird

Perſonal Veränderungen im Bezirke des IV Armee
er Die nachbenannten Offiziere und Sanitätsoffiziere außer Dienſten in
der Landwehr wiederangeſtellt und zwar d bei der Jnfanterie
2 Auf ge v 96 Pr Lt Credner zuletzt von der Jufdes Landw Bat Weißenfels Ldw Bt Bz Erfurt 97 Pr Lt Tromms
dorff zuletzt von der Jnf des Landw Bat Erfurt desgl 98 Pr Lt
Klemm zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 99 Pr Lt Schad zuletzt
von der Juf deſſelben Bat desgl 100 Pr Lt Emmrich zuletzt von der
Jnf deſſelben Bat desgl 101 Sek Lt Benary zuletzt von der Jnf deſſelben

Bat e 102 Sek Lt Appell zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl
103 Lk Wilke zuletzt von der Jnf des Landw Bat Koblenz desgl
104 Sek Lt Pfannſtiel zuletzt von der Jnf des Landw Bat Erfurt desgl
105 Sek Lt Kieſewetter zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl
106 Sek Lt Siering zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 107 Sek
Lt Eifenſchmidt zuletzt von der Jnf des Landw Bat Sondershauſen en
108 Sek Lt Fix zuletzt von der Jnf des Landw Bat Erfurt desgl
109 Sek Lt Dorl zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 110 Sek Lt
Kirchner zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 111 Sek Lt Bithorn
zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 112 Sek Lt Volmar zuletzt
von der Jnf des Landw Bat Danzig desgl 113 Pr Lt Redderſen
zuletzt von der Jnf des Landw Bat Sondershauſen Ldw Bt B
Sondershauſen 114 charakt Pr Lt Eberhardt zuletzt Sek Lt von
der Jnuf deſſelben Bat desgl 115 charakt Pr Lt Conrad zuletzt
Sek Lt von der Jnf deſſelben Bataillons desgl 116 Sek Lt
Ruediger zuletzt von der Jnf des Landw Bat Sondershauſen desgl117 Sek Lt Scheiber zuletzt von der Jnf deſſelben Bat es
118 Sek Lt Schreiber zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl
119 Sek Lt Gieſecke zuletzt von der Juf deſſelben Bat desgl 120 Sek
Lt Lün zner zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 121 Pr Lt
Opel zuletzt von der Jnf des Landw Bats Weißenfels Ldw Bt Bz
Weißenfeis 122 Sek Lt Renneberg zuletzt von der Jnf deſſelben Bat
desgl 123 Sek Lt Reiling zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl
124 Sek Lt Lahmeyer zuletzt von der Jnf des Landw Bat Weißenfels
um ar Weißenfels 125 Sek Lt Gabler zuletzt von der Jnf des
elben Bat desgl 126 Pr Lt Trautmann zuletzt von der Jnf des
Landw Bat Naumburg Ldw Bt Bz Naumburg 127 Sek Lt Becker

Zelest von der Jnf deſſelben Bat desgl 128 Sek Lt Mundt zuletzt von
r Jnf deſſelben Bat desgl 129 Pr Lt Thurm zuletzt von der Jnf

des Landw Bat Altenburg Ldw Bt Bz Altenburg 130 Pr Lt Uhlig
zuletzt von der u deſſelben Bgt h 131 Pr Lt v Bloedau zuletzt
a la suite des 7 Thüring 4 er 96 desgl 132 charakter Pr
Lt Wille zuletzt Sek Lt er Reſ deſſelben Regt desgl 133 charakter

Pr Lt Porzig zuletzt Sek Fet der Reſ deſſelben Regt desgl 134 PrLt Kodigaſt zuletzt von er Jnf des Landw Bats Altenburg desgl
135 Sek Lt v Weſternhagen Puest im 4 Magdeb Jnf Regt Nr 67
en 136 Sec Lt Hempel zuletzt von der Jnf des Landw Bat Gera
desgl 137 Sek Lt Grunicke zületzt von der Jnf des Landw Bats
ltenburg 138 Sek Lt Kla u tz ſch zuletzt von der Jnf des LandwBats Görlitz Kebgl 139 Sek Lt Gabler zuletzt von der Jnf des

Landw Bat Altenburg desgl 140 Sek Lt Dobler zuletzt von der Reſ
des 3 Brandenb Jnf Regt Nr 20 desgl 141 Sek Lt Priem zuletzt
von der Jnf des Landw VBat Altenburg desgl 142 Sek Lt Koerner
zuletzt von der Jnf Bats desgl 143 SekLt Wagner zuletzt
don der Jnf deſſelben Bat desgl 144 Sek Lt Hauſchild zuletzt von
der Jnf des Landw Bat Weſel desgl 145 Sek Lt Frieſer zuletzt von
der Jnf des Landw Bat Altenburg desgl 146 Sek Lt Schmidt zuletzt
von der Jnf deſſelben Bat desgl 147 Sek Lt Bäßler zuletzt von der
J deſſelben Bat desgl 148 Sek Lt v d Moſel zuletzt von der

f deſſelben Bats desgl 149 Sek Lt Dinſe zuletzt von der Jnfdeſſelben Bat za 150 Pr Lt Leidholdt zuletzt von der Jnf des
Landw Bat Gera Ldw Bt Bz Gera 151 charakter Pr Lt Müller
uletzt Sec Lt von der Jnf zat desgl 152 Sek Lt Schell
lach zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 153 Sec St Haeußler

zuletzt von der Jnf deſſelben Bat desgl 154 Sec Lt Hanitſch zuletzt
von der Jnf deſſelben Bt desgl 155 Sec Lt Lieb mann zuletzt von
der Jnf deſſelben Bat de 156 Sek Lt Ehrenberg zuletzt von der
Juſ des Landw Bat Magdeburg desgl 157 Sekt Lt Henning zuletzt
von der Jnf des Landw Bat Gneſen desgl 158 Sec Lt Hundius
Zieht von der Jnf des Landw Bat Gera desgl f bei der Kavallerie

Aufgebots 1 charakter Pr Lt Himburg zuletzt Sec Lt von der
Reſ des Weſtf Drag Regt Nr 7 Ldw Bt Bz Stendal 2 Pr Lt Buſſe
zuletzt von der Kav des Laudw Bat Stendal desgl 3 Pr Lt Storbeck
uletzt von der Kav deſſelben Bat desgl 4 Sec Lt Holze zuletzt von
r Kav deſſelben Bat desgl 5 charakter Sek Lt v W ulſ fen früher
ort Fähnr im Altmärk Ulan Regt Nr 16 zuletzt von der Kav des Landw
at Burg unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge Ldw Bt Bz Burg

6 Pr Lt Wernecke zuletzt von der Kav des Landw Bat Magdeburg
Landw Bt Bz Magdeburg 7 Pr Lt Wrede zuletzt von der Reſ des

Magdeb Huſ Regt Nr 10 desgl 8 Pr Lt Freiſe zuletzt von der Kav
des Landw Bat Magdeburg Ldw Bt Bz Magdeburg 9 Pr Lt Strauß
zulet von der Kav deſſelben Bat desgl 10 charakter Pr Lt Krichel

orff zuletzt Sek Lt von der Reſ des Altmärk Ulan Regt Nr 16 desgl
11 charakter Lt Silberſchlag zuletzt Sek Lt von der Kav des
Landw Bat Magdeburg desgl 12 SetLt Hauswaldt zuletzt von der
Kav deſſelben Bat desgl 13 Sek Lt Burchardt zuletzt von der Kav
deſſelben Bat desgl 14 Sek Lt Max Wieter zuletzt von der Kav des
Laudw Bat Halberſtadt Ldw Bt Bz Halberſtadt 15 Sek Lt Hugo
Wieter zuletzt von der Kav deſſelben Bat desgl 16 Sek Lt v Henninges

zulebt von der Kav deſſelben Bat desgl 17 Set Lt Franke zuletzt von
r Lav deſſelben Bat desgl 18 charakt Pr Lt Teltz zuletzt Sek Lt von

der Reſ des Magdeb Kür Reg Nr 7 Ldw Bt Bz Neuhaldensleben 19 Sek
Lt 74 C von der Kav des Landw Bat Neuhaldensleben desgl
20 Sek Lt Schüſter zuletzt von der Reſ des Altm Ul Reg Nr 16 Ken21 charakt Pr Lt Boſſe zuletzt Sek Lt von der Refſ des Nagdeb Kür Reg

Nr Ldw Bt Bz Aſchersleben 23 Sek Lt Lucke zuletzt von der Kav
des Landw Bat Aſchersleben l 23 Sek Lt Köhne zuletzt von der
Kav deſſelben Bat desgl 24 Wie t Behm zuletzt von der Ref des Altm

Ref ür Ul Reg Nr 6 desgl 26 Pr Lt Limburger zuletzt von
der Kav des Landw Bat Bitterfeld Kdw Bt Bz Bitterfeld 27 Pr Lt
Gieſecke zulezt von der Kav deſſelben Bat desgl 28 charakt Pr Lte erBieler zuletzt Sek Lt von der Kav deſſelben Bät 29 Sek Lt FrhrSpeck b Sternöurg zuletzt von der Kav deſſelben Bat des 30 S
Cuny zuletzt von der Reſ des Magdeb Huſ Reg Nr 1 rw Bz
Torgan 31 Sek Lt Reinicke zuletzt von der Kav des Landw Bat Torgau

l 32 Sek Lt Arpke zuletzt von der Kav deſſelben Bat desglLt Wolde zuletzt von der Kav deſſelben Bat desgl 34 charait

1 Veilage zu Nr 107 der SaaleZeitung
Pr Lt Poetſch zuletzt Sek Lt von der Kav des Landw Bat Deſſau Ldw
Bt Bz Deſſau 35 Sek Lt Frhr v Gleichen Rußwurm zuletzt von der
Kav deſſelben Bat edal 36 Rittm v Siegsfeld zuletzt Escadr Chef im
damaligen 2 Leib Huſ Reg Nr 2 Ldw Bt Bz Bernburg 37 Pr Lt
Türcke zuletzt von der Reſ des Brandenb Huſ Reg Zietenſche Huſaren Nr 3
desgl 38 charakt Pr Lt Robert Heß zuletzt Sek Lt von der Kav des

ndw Bat Bernburg Segen 39 charakt Pr Lt Arthur Heß zuletzt Sek
Lt von der Kav deſſelben Bat desgl 40 charakt Prem Lt Köhne zuletzt
Sek Lt von der Kab deſſelben Bat desgl 41 Set Lt Nette zuletzt vonder Ref des 2 Heſſ Huſ Reg Nr 14 Xesgl 42 Sek Lt Wichmann
ſah von der Kav des Landw Bat Sangerhauſen Ldw Bt Bz Sanger

auſen 43 Pr Lt Ulrich zuletzt von der Kav des Landw Bat Mühl
hauſen i Th Ldw Bt Vz Mühlhäuſen 44 Sek Lt Wagner zuletzt von
der Kav des Landw Bat Erfurt Ldw Bt Bz Erfurt 45 Sek Lt Merremzuletzt von der Reſ des 2 Rhein Huſ Reg Nr 9 desgl 46 Sek Lt Kieſe
wetter zuletzt von der Kav des Landw Bat Erfurt desgl 47 Sek Lt
Landmann zuletzt von der Kav des Landw Bat Weißenfels Ldw Bt Bz
Weißenfels 48 Sek Lt Kleemann zuletzt von der Kav des Landw Bat
Naumburg Ldw Bt Bz Naumburg 49 Pr Lt Dietzmann zuletzt von der
Kav des Landw Bat Altenburg Ldw Bt Bz Altenburg 50 Sek Lt Köhler
zuletzt von der Kav deſſelben Bat t 51 Sek Lt Schweitzer zuletzt
von der Kav des Landw Bat Gera Ldw B Bz Gera 52 Sek Lt Nietzſche
zuletzt von der Kav deſſelben Bat desgl g bei der Feld Artillerie
2 Aufgebots 1 Pr Lt Bethge zuletzt von der Reſ des Magdeb Feld
Art Reg Nr 4 Ldw Bt Bz Stendal 2 Sek Lt Faber zuletzt von der
Feld Art des Landw Bat Burg Ldw Bt Bz Burg 3 Sek Lt Fordemann zuletzt von der Feld Art deſſelben Bat hesgh 4 Sek Lt Wöhlbier

zuletzt von der Feld Art des Landw Bat Magdeburg Ldw Bt Bz Magde
burg 5 Sek Lt Ruthe zuletzt von der Reſ des Magdeb Feld Art Reg
Nr desgl 6 Sek Lt Nierme yer zuletzt von der FeldArt des Landw
Reg 1 Berlin desgl 7 Sek Lt Wendt zuletzt von der Feld Art des
Landw Bat Magdeburg desgl 8 Sek Lt Neſſel zuletzt von der Feld
Art deſſelben Bat desgl 9 Sek Lt Honert zuletzt von der Feld Artdeſſelben Bat desgl 10 Sek Lt Siprert zuletzt von der Feld Art deſſelben
Bat desgl 11 See Ruhncke zu z von der FeldArt des Landw Bat
Halberſtadt Ldw Bt Bz Halberſtadt 12 Sek Lt Thieme zuletzt von der
Feld Art des Landw Bat Halle Ldw Bt Bz Halle 13 v Eckenbrecher
zuletzt von der Reſ des Magdeburg Feld Art Reg Nr 4 desgl
14 Pr Lt Vierordt zuletzt von der Feld Art des Landw Bat Bitterfe
Landw Bat Bez Bitterſeld 15 Sek Lt Wendorff zuletzt von der Feld

Art des Landw Reg 1 Berlin desgl 16 Pr Lt Müller zug von
FeldArt des Landw Bat Bernburg Landw Bat Bez Torgau 17 Sek Lt
Bonte zuletzt von der Reſ des Magdeb FeldArt Reg Nr 4 desgl
18 Sek Lt Faber zuletzt von der Feld Art des Landw Bat Torgau
desgl 19 charakterif Pr Lt Zſchintzſch zuletzt Sek Lt u Feldjäger im
Reitenden Feldjäger Corps Landw Bat Bez Saugerhauſen 20 Sek Lt
Grobecker zuletzt von der FeldArt des Landw Bat Sangerhauſen e
21 Sek Lt Eckoldt zuletzt von der Feld Art des Landw Bat Erfurt
Landw Bat Bez Erfurt 22 Sek Lt Heinemann zuletzt von der Feld

Art deſſ Bat desgl 23 Sek Lt Schmidt zuletzt von der FeldArt des
Landw Bat Sondershauſen Landw Bat Bez Sondershauſen 24 Sek Lt
Meinicke zuletzt von der Feld Art deſſ Bat e 25 Sek Lt Diedelt
zuletzt von der FeldArt deſſ Bat desgl 26 Pr Lt Kiesgen zuletzt von
der Feld Art des Landw Bat Erfurt Landw Bat Bez Naumburg
27 charakteriſ Pr Lt Siegel zuletzt Sek Lt von der FeldArt des
Landw Bat Naumburg desgl 28 Sek Lt Jaehnert zuletzt von der Reſ
des Magdeb FeldArt Reg Nr 4 desgl 29 Sek Lt Sontag zuletzt von
der FeldArt des Landw Bat Gera Laändw Bat Bez Gera bei
der Fuß Artillerie 2 Aufgebots 1 Pr Lt Zimmermann zuletzt
von der Fuß Art des Landw Bat Burg Landw Bat Bez Burg 2 Pr Lt
Engel zuletzt von der Fuß Art des Landw Bat Aſchersleben Landw Bat
Bez Aſchersleben 3 Sek Lt Doering zuletzt von der FußArt des Landw
Bat Gera Landw Bat Bez Gera 1 bei den Pionieren 2 Auf
gebots 1 Pr Lt Schmidt Altherr zuletzt im Bad Pion Bat Nr 14

Landw Bat Bez Magdeburg 2 Pr Lt Sack zuletzt von den Pion des
Landw Bat Magdeburg desgl K bei der Landwehr 2 Auf
gebots des Eiſenbahn Regiments 1 Sek Lt Bake zuletzt von der
Landw des Eiſenb Reg Landw Bat Bez Weißenfels beim Train
2 Aufgebots 1 Pr Lt Bert in zuletzt von der Reſ des Magdeb Train
Bat Nr 4 Ldw Bt Bz Magdeburg 2 Sek Lt Bode zuletzt von der Reſ
deſſelben Bat desgl 3 Pr Lt Zander zuletzt vom Train des Landw
Bat Halberſtadt Ldw Bt Bz Halberſtadt 4 charakt Pr Lt Lieſenberg
zuletzt Sek Lt vom Train des Landw Bat Aſchersleben Ldw Bt Bz Aſchers
leben 5 Sek Lt Lücke zuletzt vom Train des Landw Bat Sondershauſen
Ldw Bt Bz Sondershauſen m bei den Sanitäts Offizieren

2 Aufgebots 1 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Frantz zuletzt von der Landw
des Landw Bat Burg Ldw Bt Bz Burg 2 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Wendel
zuletzt von der Landw des Landw Bat Weimar Ldw Bt Bz Magdeburg
3 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Maréchaux zuletzt von der Landw des Landw
Bat Magdeburg desgl 4 Aſſ Arzt Dr Schede zuletzt von der Landw deſſelben
Bat desgl 5 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Rauſche zuletzt von der Landw
deſſelben Bat desgl 6 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Hennige zuletzt von der
Landw deſſelben Bat desgl 7 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Stühmer zuletzt von
der Landwehr deſſelben Bat desgl 8 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Philipp zuletzt
von der Reſ des Landw Bat Halberſtadt Ldw Bt Bz Halberſtadt 9 Aſſiſt
Arzt 1 Kl Dr Renſch zuletzt von der Landw des Landw Bat Halle Ldw Bat
Halle 10 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr v Hake zuletzt von der Landw des Landw
Bat Bitterfeld Ldw Bt Bz Bitterfeld 11 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Leſſer
zuletzt von der Landw deſſelben Bat desgl 12 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Oert
mann zuletzt von der Landw des Landw Bat Torgau Ldw Bt Bz Torgau
13 Stabsarzt Dr Weihl zuletzt von der Landw des Landw Bat Bernburg
Low Bt Bz Bernburg 14 Aſſiſt Axrzt 1 Kl Dr Esleben zuletzt von der

Landw deſſelben Bat desgl 15 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Wie gand zuletzt
von der Reſ des Landw Bat Sangerhauſen Ldw Bt Bz Sangerhauſen
16 Aſſiſt Arzt 1 Kl Dr Loth zuletzt von der Landw des Landw Bat Erfurt
Low Bt Bz Erfurt 17 Stabsarzt Dr Stumpf zuletzt von der Landw

des Landw Bat Weißenfels Ldw Bt Bz Weißenfels 18 Aſſiſt Arzt 1 Kl
Dr Kutſchbach zuletzt von der Reſ des Landw Bat Altenburg Ldw Bt
Bz Altenburg 19 Aſſiſt Arzt 1 Kl Pr Mandowski zuletzt von der Landw
des Landw Vat Gera Ldw Bt Bz Gera

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

12 Sitzung vom 5 Mai 12 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Kreis und

Provinzialordnung für die Provinz Schleswig
Holſtein

Der Referent der Kommiſſion Herr Adickes beantragt den
Entwurf wie er vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus ge
kommen iſt anzunehmen

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Berathung des Antrags Kropatſchek betr das

Dienſteinkommen der Lehrer an den öffentlichen
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten

Die Kommiſſion beantragt dieſen Antrag abzulehnen da er
einen Eingriff in die kommunale Selbſtverwaltung bedeute

Frhr v Manteuffel beſtreitet daß dieſer Antrag einen Ein
griff in die Selbſtverwaltung der Kommunen bedeute er wird
deshalb für den Antrag ſtimmen Es müſſe überhaupt vermieden
werden daß ſich Beamte die in gleicher Weiſe vorgebildet ſind
in ungleicher Stellung befinden

Oberbürgermeiſter Struckmann iſt der Meinung daß der
Staat den Kommunen einen Zuſchuß in dieſer Richtung gewähren
dürfe weil die Kommunen in ihren höheren Lehranſtalten all
gemeine ſtaatliche Zwecke verfolgen

Oberbürgermeiſter Böttich er Magdeburg iſt gegen den An
trag weil die Verhältniſſe in den einzelnen Gemeinden dazu ver
ſchieden wären

Geh Rath Bredt rügt die mangelhafte Faſſung des Antrags
und erhofft von der Regierung eine beſſer redigirte Vorlage

Der Antrag wird abgelehnt
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung unbeſtimmt vermuthlich jedoch am 16 Mai

nachdem die Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe über das Volks
ſchullaſtengeſetz erfolgt ſein wird

Schluß 1 Uhr 30 Minuten

Abgeordnetenhaus
57 Sitzung vom 5 Mai 11 Uhr

r iſt der Geſetzentwurf betr die Verbeſſerung
der Oder und SpreeDas Haus erledigt in dritter Geſetzentwurf betr

die Errichtung eines Amtsgeri
e m e und c Wennrathung ntra erlin en Erliktenbeiträge r iel stattyret üt

ts in Ti ti ln
ca der Re

n Leſung augedeutet da
eutunauf dieſem Wege nicht folgen können und daß ſie es i

der Autorität der Majeſtät des Geſetzes noch mit der Sr Maj
unſerem nern Herrn gebührenden Ehrfurcht für vereinbar
erachten eine Re
mit der Eingangsf
8 beſchließen

S Mai 1888
Zu demſelben liegt folgender Antr ag der konſervativen

Das gu2 der Ah aegrdne ten wen r

n Erwägung in rfs ſich nicht überſehen lä r
eſetzentwürfs ſich nicht üin dem Zertraum daß gemäß den Erklärungen der königl

in Geſetzentwurf zugehen wird durch welchen den Voſehr Cleiche Vortheile bezüglich der Verſorgung ihrer

taatsbeamten durch Erlaß der Reliktenbeiträge bereits zutheil
geworden ſind

enzugehen Generaldebatte bemerkt

daß der vorliegende Antrag die Beß c rklären daß ſie

Partei vor
Beſchaffenheit

rliegenden Materials die Tra

Staatsregierung ſpäteſtens in nächſter Seſſion dem La

r zugewandt werden wie ſie den unmittelbaren

über den vorliegenden Geſetzentwurf zur Tagesordnung über

Abg Korſch konſ Mit Recht hat Herr v Eynern in de

ti be Meine Freunde eeiner Reſolution habe ine F u

olution dieſes Hauſes in der Form eines Geſetzes
el Wir Friedrich von Gottes Gnaden c

Jn der Faſſung die der Antrag in der zweiten
erathung erhalten hat iſt nicht einmal eine Beſtimmung darüber

enthalten wer die Beiträge aufbringen ſoll und dadurch iſt der
Antrag erſt recht unverſtändlich geworden Jch Ag daß die
Erklärung welche die Regierung abgegeben hat ſich im weſent
lichen mit unſerer Auffaſſung deckt Da Zweifel darüber e
worden ſind hoffe ich daß die Regierung ihre Stellung nochmals
präziſiren wird Die Regierung kann mit dem Entwurf nichts
machen und ich glaube die Lehrer werden ſich ſagen müſſen daß
wenn auch alle Mitglieder des Hauſes über das zu erreichende
Ziel einig ſind doch diejenigen die beſſeren Freunde ſind welche
den gangbaren Weg betreten während diejenigen es weniger gut
meinen und ſie täuſchen die einen zu dem Ziele nicht gangbaren
Weg einſchlagen Beifall rechts

Geh Rath Germar Jch erkläre daß die Stellung der
königl Staatsregierung zum vorliegenden Entwurf in allen

Beziehungen ſich mit der Stellung der konſervativen
artei deckt
Abg Eberty dfr Die Erklärung der Regierung iſt mir

nicht überraſchend denn ſie hat ſich auch in der Richtung bewegt
die ſo lange der Antrag eingebracht iſt von der königl Staats
regierung eingenommen worden iſt Den Grund hierfür kann ich
umſoweniger entdecken als nach der ausdrücklichen Erklärung des
Unterrichtsminiſters dieſe Angelegenheit nicht r gegenſeitigen
Stimulation führen ſolle ſondern zur gemeinſamen ThätigkeitWas wird das für Konſequenzen haben wenn wir uns die
Kongruenz der beiderſeitigen Erklärungen anſehen Jn der Kom
miſſion hat der Vertreter der kgl Staatsregierung geſagt Man
beabſichtigt noch viel mehr für die Lehrer zu thun aber wir
können die Jnitiative des Hauſes nicht anerkennen ſondern müſſen
uns ſelbſt die Jnitiative vorbehalten Da bin ich doch einiger
maßen im Zweifel darüber ob dieſer Standpunkt der nothwendig
zur Eiferſucht zwiſchen dem Hauſe und der Regierung einerſeits
und zwiſchen den einzelnen Parteien andererſeits führt in vollem
Umfange berechtigt iſt Jch konſtatire heute nochmals daß dies
in einer Sache geſchieht bei der es ſich darum handelt die Beiträge der Voltsſchullehrer für die Verſorgung ihrer Wittwen und

Waiſen einfach auf den Staat zu übernehmen daß alſo da geſagt
wird Die Sache iſt noch unklar die Tragweite des Geſetz
entwurfs läßt ſich noch nicht überſehen Was für eine Tragweite
der Entwurf haben kann iſt ja bekannt Die finanzielle Trag
weite beläuft ſich auf 800,000 bis 900,000 M und vielleicht ent

Kaſſen Bis jetzt iſt während der ganzen Berathung noch nicht
in irgendeiner Weiſe eine auf Thatſächliches gegründete Kritik an
dem Geſetze geübt worden noch nie iſt geſagt worden aus den
und den in der Verwaltung liegenden Gründen können wir es
als undurchführbar nicht annehmen Die kgl Staatsregierungſollte wirklich das Material zu dieſer unendlich gerin gen
Sache in den drei Monaten nicht haben beſchaffen können Wenn
guter Wille vorhanden wäre wäre das Material zu dieſer Sache
in 8 Tagen zu beſchaffen geweſen Wir wollen die Verkleidung
und Maske nur herunterreißen Jhnen iſt der Antrag unangenehm
weil er von uns kommt und weil er von uns kommt haben Sie
ſich mit der Regierung verbunden Aber um ſich nach Außen zu

ecken geben Sie nun die unbeſtimmteſten Erklärungen ab Die
Materie iſt durchaus klar Jch lade Sie ein bei der Spezial
diskuſſion Jhre Gründe endlich vorzubringen Beifall links

Geheimrath Germar Die kgl Staatsregierung hat dieſe
Angelegenheit thunlichſt gefördert Aber es waren dringendere
Bedürfniſſe die langer Erwägungen bedurften und die nur mit
erheblicher Aufwendung von Staatsmitteln zu befriedigen waren
zu befriedigen Es war der Staatsregierung zweifellos daß esihre dringende Aufgabe ſein müſſe neben einer beſſeren Beſoldung

der unmittelbaren Staatsbeamten die Kommunallaſten zu er
leichtern Es waren dies außerordentlich ſchwierige Aufgaben
da es ſich darum handelte bedeutende Mittel bereit zu ſtellen
wenn dieſe Angelegenheiten in befriedigender Weiſe fertig geſtellt
werden ſollten Die Herren die an der Berathung über den
Geſetzentwurf über die Volksſchullaſten theilgenommen haben
werden ja auch wiſſen daß es der Regierung bis zum letzten
Augenblick nicht gelungen iſt in jeder Beziehung bis in die
kleinſten Punkte hinein denſelben fertig zu ſtellen Die königl
Staatsregierung mußte bis zum letzten Augenblick ihre Arbeiten
in dieſer Beziehung fortſetzen Es iſt Jhnen ferner bekannt daß
die Regierung in dem nämlichen Augenblick wo ſie nun jene erſte
Vorlage an den Landtag brachte auch bereits die Erklärung hat
abgeben laſſen ſie ſei im Prinzip damit einverſtanden daß den
Volksſchullehrern in Bezug auf die Sorge für ihre Hinterbliebenen
dieſelben Vortheile zutheil würden wie wir ſie den unmittelbaren
Staatsbeamten durch Erlaß der Reliktenbeiträge haben zutheil
werden laſſen Die Regierung hat aber dies Prinzip nur darum
im voraus ausgeſprochen weil ihr daran gelegen war von vorn
herein ihre Uebereinſtimmung mit der Landesvertretung auszu
ſprechen und zu vermeiden daß eine Agitation der Volksſchullehrer
entſtände und dieſe glaubten daß es eines Drängens von ihrer
Seite bedürfte um eine Berückſichtigung ihrer Intereſſen zu er
reichen Jch gebe nun unbedenklich zu daß es nicht ausgeſchloſſen
war in der ſeit jener Erklärung verfloſſenen r einen Geſetz
entwurf fertig zu ſtellen der allgemein die e der Regierung
verwirklichen konnte Zu dem Zwecke aber hätten nicht nur die
Miniſterien ſondern auch die nachgeordneten Behörden dieſem
Geſetze die Priorität vor andern dringenden Aufgaben einräumen
müſſen und das hat die Regierung nicht für zweckmäßig gehalt
da es ſich doch nur darum handelt den Lehrern die Vortheile des
Geſetzes einige Monate früher zutheil werden zu laſſen Außer
dem hat ein überſtürztes Borgehen gewöhnlich große Nachtheile
im Gefolge und nur zu leicht ergiebt ſich dabei nachher daß man
nicht den richtigen g beſchritten hat und nun gezwungen
in vielen Fällen Recht und Billigkeit zu verletzen Hätte es
um ein eminentes Staatsintereſſe gehandelt ſo hätten allerdings
alle dieſe Bedenken zurücktreten müſſen Aber um die Förderung
eines ſolchen allgemeinen Intereſſes handelt es ſich hier nicht
und daher muß auch hier die Regel gewahrt bleiben daß die
Geſetzentwürfe gründlich vorbereitet ſein müſſen Wir haben in
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ziehen und bedenken daß nun die Berichte doch erſt einer tech
niſchen Erwägung unterliegen müſſen ſo können Sie billigerweiſe
nicht verlangen daß nun die Regierung übereilte Beſchlüſſe faſſen
oll und Sie werden es begreiflich finden daß wir uns auf dasBlet die des rüegenden Entwurfs nicht einlaſſen können und

werden Beifall
Abg Kropatſchek Herr Eberty hat doch durch gewiſſe Rede

wendungen bewieſen daß ſeine Partei mit dieſem Antrag ein
wenig Spekulation getrieben hat Uebrigens iſt mein Auntrag
der die Lehrer an höheren nichtſtaatlichen Lehranſtalten betrifft
doch noch nicht ſo ſchlecht wie dieſer Die Lehrer an dieſen Lehr
anſtalten haben überhaupt keine Reliktenverſorgung und als ich
ihnen dieſe zutheil werden laſſen wollte da waren es gerade die
Herren vom Freiſinn und auch vom Centrum welche dagegen
aufgetreten ünd Jch ſehe keinen Grund in Bezug auf die
Volksſchullehrer ſo überſtürzt vorzugehen Jch will nicht be
haupten daß hier Wahlrückſichten maßgebend geweſen ſind ob
wohl un mir für meinen Antrag wahltaktiſche Motive unter
geſchoben hat Jch möchte dieſem Vorwurf gegenüber nur be
merken daß die Lehrer an höheren Lehranſtalten in meinem
Wahlbezirk faſt durchweg der Partei der Freifinnigen angehören
und jedenfalls keiner je für mich geſtimmt hat u

Abg v Eynern Die Ausführungen des Herrn Regierungs
kommiſſars können an unſerer Haltung gegenüber dieſem Antrag
nichts ändern aber ich bemerke daß wir dafür andere Motive
haben als Herr Eberty für ſich angeführt hat Wir halten das
Geſetz als proviſoriſches Geſetz für durchaus gangbar und be
trachten es als eine Reſolution die wir der Regierung über
weiſen Wenn die Regierung imſtande war und das Volksſchul
laſtengeſetz hat vorlegen können ſo wäre auch noch Zeit für die
Ausarbeitung eines Geſetzes geweſen wie wir es jetzt fordern
Herr Korfch hat uns eine Verletzung der Majeſtät des Geſetzes
vorgeworfen weil wir dieſem Geſetz zuſtimmen wollen ich möchte
die Herren doch ſehr bitten wo es ſich um eine jo unwefentliche
Sache die Zuſtimmung zu einem Geſetz handelt nicht ſo große
Worte zu gebrauchen Zuftimmung links

Abg v Minnigerode Die Kritik des Herrn Korſch war
gerade durch die Rede des Herrn v Eynern provozirt worden
Wenn man einen Geſetzentwurf der den Namen Sr Majeſtät
an der Spitze trägt als Reſolution bezeichnet darf man ſich
darüber nicht wundern Weiter möchte ich bitten nicht zu ver
geſſen daß Herr Sack bei der erſten Leſung bereits Bedenken

egen den Antrag ausgeſprochen und u a bemerkt hat daß die
dommiſſion eine ſauere und ſchwere Arbeit zu verrichten haben

wird Wenn Herr Eberty uns unkerſtellt wir wollen den An
trag nur deshalb nicht annehmen weil er von freiſinniger Seite
ausgeht ſo macht er ſich deſſelben Fehlers ſchuldig den Herr
Richter geſtern bei uns glaubte tadeln zu müſſen Jch hoffe die
Autorität des Herrn Richter in der freiſinnigen Partei iſt ſo ſtark
daß auch Herr Eberty ſich ihr wird beugen müſſen Wenn die
Regierung erklärt ſie kann dieſes Geſetz nicht acceptiren dann
nützen alle Deklamationen hier im Hauſe nichts Uebrigens
möchte ich zur Klarſtellung des Verhältniſſes bemerken daß es
ſich hier um keine Anregung der freiſinnigen Partei handelt
ſondern Herr v Scholz war der erſte der anerkannt hat daß
den Lehrern dieſelbe Wohlthat zutheil werden ſoll wie den
übrigen Staatsbeamten Demgegenüber glaube ich wirklich daß

s Hrangen der Parteien gänzlich überflüſſig iſt Beifall
rechts

Abg Dr Meyer Breslau dfr Von allen Reden gegen
unſern Antrag hat mir am beſten die des Herrn Kropatſchek ge
fallen denn derſelbe hat es vermieden auch nur den geringſten
Grund gegen den Entwurf anzuführen und eine größere Rückſicht
kann man füglich nicht erwarten Heiterkeit Herr Kropatſchek
weiß auch genau daß alles was gegen unſern Antrag ſpricht
auch gegen den ſeinigen ins Feld geführt werden kann Nichts
deſtoweniger vertheidigt er ſeinen Geſetzentwurf noch heute an
einer Stelle wo die Vertheidigung gar nicht hingehört Jch
mache ihm daraus keinen Vorwurf ſondern ich rechne ihm dieſen
rühmlichen Eifer hoch an Jch rechne aber auch auf ſein be
währtes Billigkeitsgefühl daß er es begreiflich finden wird wenn
wir unſeren Entwurf mit demſelben Eifer vertheidigen Anſtatt
dieſe Billigkeit anzuerkennen macht man uns ſtaatsrechtliche
Schwierigkeiten und deutet uns an daß wir aus dem Kreiſe
unſerer Rechte heraustreten Von ſeiten des Miniſtertiſches iſt
vor einigen Tagen eine ſehr pointirte Rede gehalten worden in
der unter Bezugnahme auf die Verfaſſung die Rechte der Re
gierung und des Abgeordnetenhauſes auf der Goldwaage gegen
einander abgewogen wurden nach meinem Dafürhalten aber nicht
mit richtigem Gewicht Heiterkeit Wenn man eine ſolche
Scheidung der Rechte verſucht dann iſt es natürlich daß die an
egriffene Körperſchaft auch ihre Rechte pointirt Nun ſchreibt

Artikel 64 der Verfaſſung vor daß jede Kammer das Recht hat
Geſetze vorzuſchlagen Man kann uns daher keinen Vorwurf
machen wenn wir einen Geſetzentwurf vorſchlagen und zu dieſem
Entwurf gehört auch die Einleitungsformel und uns das Hinein
bringen dieſer Formel vorzuwerfen iſt wahrlich kein Roſenwaſſer
ſondern ein Vorwurf über den man einigermaßen in Erregung
kommen kann Es ſtand der Regierung frei die Mängel des
Geſetzentwurfs klar zu ſtellen und wir hätten dann entweder ent
ſprechende Abänderungen vorgenommen oder dem Vorſchlage der
Regierung zugeſtimmt Das iſt aber abſichtlich unterblieben und
unter dieſen Umſtänden haben wir die Verpflichtung da wir das
Zuſtandekommen des Geſetzes wünſchen daſſelbe auf dem von uns

Auf einen gangbaren Weg zu

71

betretenen Weg weiter zu treiben
warten halte ich nicht für richtig denn Stehenbleiben iſt niemals
ein Weg der zum Ziele führt und das Ziel war uns zu werth
um es mit einem bloßen Stehenbleiben zu verſuchen Wir legen
deshalb den Geſetzentwurf vor wir ſtimmen dafür und zeigen
damit daß wir zur Erreichung eines Ziels das allen wünſchens
werth erſcheint dasjenige gethan haben was in unſeren Kräften
ſteht und damit iſt die Verantwortlichkeit die uns obliegt er
chöpft Der Herr Regierungskommiſſar hat heute eine ausführ

liche Antwort auf Fragen gegeben von denen er vor einigen
Tagen angedeutet hat daß die Regierung mit deren Beantwortung
ſich etwas zu Leide thue Jch halte den heutigen Standpunkt des

errn Kommiſſars für den richtigen und erkenne ſeine veränderte
tellungnahme dankbar an Seine Gründe aber halte ich für

völlig unzureichend Jhm erſcheint der Geſetzentwurf nicht ſo
dringlich uns aber iſt er in einem Maße dringlich daß wir ihn
noch in dieſer Seſſion zuſtande bringen wollen und uns nach
keiner Seite einer Verabſäumung unſerer Verpflichtungen ſchuldig
machen wollen Beifall links

Geh Rath Germar Jch habe durchaus nicht den Stand
unkt welchen ich neulich Herrn Rickert gegenüber einnahm ver

aſſen und berufe mich auf meine damaligen Auslaſſungen die ſo
deutlich ſind daß ſie kein Mißverſtändniß zulaſſen Sie waren
lediglich gegen die Frage des Herrn Rickert gerichtet wie viel
Monate nöthig ſeien für die Geheimräthe im Miniſterium um
29 Statuten zu prüfen in dieſem Punkte bleibe ich bei meiner
Erklärung auch heute noch vollkommen ſtehen

Abg De Brüel Centr Aus demſelben Grunde aus welchem
ich ſeiner Zeit gegen den Antrag Kropatſchek geſtimmt habe

e ich auch dieſes mal gegen den vorliegenden Geſetzentwurf
enn ein Theil meiner Freunde in dieſer Frage einen anderen

Standpunkt einnimmt ſo thun ſie das nicht aus Jnkonſequenz
ſondern für ſie war gegen den Antrag Kropatſchek weſentlich der
Grund e daß derſelbe in die Selbſtändigkeit der Kom
munalverwaltung eingriff

Abg Rickert dfr Die Schlußworte des Herrn Regierungs
kommiſſars laſſen mich darauf ſchließen daß er auch heute no
ſo ſcharf über meine neuliche Anfrage denkt wie damals J
erkläre ihm daß ich auch kein Wort davon zurücknehme und
wenn m daran liegt Aeußerungen von Miniſtern gegen uns zu
Hören ſo kann ich ihm eine ganze Blumenleſe geben Wenn uns
nicht mehr Fragen an die Regierungskommiſſare geſtattet ſein
olten wozu ſind wir denn überhaupt da Der Herr Kommiſſar

t heute ausdrücklich zugegeben daß die Regierung in d

habe ich auch damals nichts behaupten und der Unterſchied liegt
nur darin daß die Regierung dieſe Frage für nicht dringlich er

für ſo dringlich halten und zugleich für ſo klein
der ſchlechten Lage der Lehrer daß es nöthig

Jm übrigen hat der Herr Regierungs
komiiſſar in keiner Weiſe den Beweis geliefert daß der Weg
den die Kommiſſion eingeſchlagen hat nicht gangbar ſei Wenn
man aber einen Geſetzentwurf bekämpft ſo iſt man verpflichtet
materielle und ſachliche Gründe gegen ihn anzuführen Noch vor
14 Tagen haben auch die Konſervätiven den von uns vertretenen
Standpunkt eingenommen jetzt aber haben ſie ſich der Regierungs
meinung anbequemt

Geh Rath Germar Jch habe allerdings erklärt daß die
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes in der verfloſſenen Zeit nicht
ausgeſchloſſen geweſen wäre Jch habe aber hinzugefügt daß das
nur hätte geſchehen können unter Zurückſtellung anderer dringen
derer Aufgaben der Miniſterien

Abg Rämiſch nul Wir halten das Geſetz nicht für eine
Reſolution ſondern für ein Geſetz und ſtimmen darum für daſ
ſelbe weil es etwas Gangbares enthält Bei den geringen Aus
gaben wie ſie dieſer Entwurf im Gefolge haben kann iſt von
einem Sprung ins Dunkle nicht die Rede Wir wollen einen
interimiſtiſchen Zuſtand ſchaffen um die wohlberechtigten An
ſichten der Regierung nicht zu präjudiziren

Abg v Zedlitz freikonſ bittet bei den Beſchlüſſen zweiter
Leſung zu verharren Die Annahme des Geſetzentwurfes ſei prak
tiſcher als die der Reſolution indem die Regierung bis jetzt weder
negativ noch poſitiv Stellung zu dem Antrage genommen habe
Jm Falle alſo das Ergebniß ihrer Prüfungen für den Antrag
ablehnend ſei ſo würde ſie ihm einfach ihre Zuſtimmung ver
ſagen im anderen Falle aber habe ſie die Möglichkeit ihre
eigenen Wünſche zu verwirklichen

Die Debatte wird geſchloſſen Der Antrag Althaus und
Genoſſen wird abgelehnt gegen die Stimmen der Konſervativen
einiger Freikonſervativen und der Centrumsabgeordneten Brüel
Schorlemer Alſt Hüfer Prinz Arenberg der Antrag der Kom
miſſion wird angenommen und darauf das ganze Geſetz
mit derfelben Majzorität

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Ver
leihung von Korporationsrechten an die Nieder
laſſungen geiſtlicher Orden oder ordensähnlicher Kongre
ationen
Abg Prinz Areuberg ſpricht ſeinen Dank für die Vorlage

aus die ein weiteren Schritt auf dem Wege des Friedens ſei dendie Regierung jetzt zu ſehen beabſichtige

Abg Magdzinski Pole ertlärt daß ſeine Freunde für die
Vorlage ſtimmen würden obwohl ihren berechtigten Wünſchen
kein Zugeſtändniß gemacht worden ſei

Der Geſetzentwurf wird darauf in zweiter Berathung ohne
Debatte angenommen

Es folgt darauf die Berathung des Antrages Berling und
Genoſſen auf Annahme eines Geſetzentwurfes betr den Schutz
der Land wirthſchaft gegen Hochwild

Abg Drawe dfr Bei der jetzigen Stimmung des Hauſes
die wir ſeit einigen Tagen kennen gelernt haben können wir auf
Annahme unſeres Geſetzentwurfes hoffen Wir hoffen um ſo
mehr darauf als der jetzige Zuſtand der Jagdgeſetzgebung in
dieſer Beziehung abſolut unhaltbar iſt Dringend ſcheinen in
dieſer Beziehung auch der Abänderung bedürftig die Be
ſtimmungen über die Wildſchonzeit und zwar in der Richtung
daß unter Umſtänden auch in der Schonzeit abgeſchoſſen werden
darf Eine Verbeſſerung ließe ſich vielleicht dadurch ermöglichen
daß dem Landrathe es nicht allein überlaſſen bleibt über die Be
ſtimmungen des Jagdgeſetzes zu entſcheiden Der Auswanderer
im Urwald iſt in der weit glücklicheren Lage das Wild nieder
ſchießen zu dürfen das ihn ſchädigt wir aber müſſen erſt Klagen
anſtrengen Jch bitte aus allen dieſen Gründen den Antrag an
zunehmen oder doch einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu
überweiſen

Abg Hartmann konſ erkennt die Mangelhaftigkeit der
jetzigen Geſetzgebung an wünſcht aber die Ueberweiſung des An
trages an die Agrarkommiſſion

Abg Conrad Pleß ſchildert die große Noth und das Elend
welche durch den bisher ungenügenden Schutz gegen den Wild
ſchaden dem Landwirth erwachſen Der Miniſter habe ja nach
Kräften dieſem Mißſtande abzuhelfen geſucht aber den großen
Privatbeſitzern von Wildgehegen habe man bisher nicht bei
kommen können Ein ſolches Privatvergnügen welches andere
Leute ſchädige könne doch nicht als nobles Vergnügen gelten
Dem armen Mann werde zugemuthet nachdem er den Tag über
gearbeitet das Wild des Nachts durch Klappern zu verſcheuchen
Er glaube daß dieſes Geſetz wenigſtens eine kleine Abhilfe bringen
werde und bitte daher um Annahme deſſelben

Abg Francke Tondern pflichtet dem Abg Conrad vollſtändig
bei hält aber die Ueberweiſung des Antrages an die Agrar
kommiſſion für unangebracht weil die Materie vorzugsweiſe eine
juriſtiſche ſei und bittet deshalb für dieſen Antrag eine eigene
Kommiſſion niederzuſetzen

Abg Meyer Breslau dfr Man muß das Eiſen ſchmieden
ſo lange es warm iſt und ich glaube ſo warm für die Beſeitigung
des Wildſchadens werden wir Sie ſehr lange nicht wieder zu
ſammenbekommen wie gerade jetzt gegen den Schluß der Legis
laturperiode Heiterkeit Wir ſind geſtern auf das Angenehmſte
dadurch berührt worden daß auch Herr v Rauchhaupt in warm
von Herzen kommender und zu Herzen gehender Sprache Große
Heiterkeit ſich dafür ausgeſprochen hat man müſſe den armen
Landwirthen die bisher durch die reichen Jagdbeſitzer in Schaden
gekommen ſind helfen es iſt däs für uns eine ſehr angenehme
Ueberraſchung geweſen und wir möchten dieſe angenehme Stim
mung benutzen um noch in dieſer Seſſion etwas zuſtande zu
bringen denn nach aſtronomiſcher Vorausberechnung wird dieſelbe
Wärme bei Jhnen erſt nach 5 Jahren wieder erzeugt werden
Große Heiterkeit Wenn wir in dieſem Jahre nicht eine Ver

faſſungsänderung bekommen hätten könnten wir darauf rechnen
daß dieſe warme Temperatur nach drei Jahren wieder auftreten
würde Erneute Heiterkeit Aber fünf Jahre ſo lange
können wir nicht warten und das bloße Wort Begräbniß das
hier ausgeſprochen iſt iſt mir ſchaudernd durch Mark und Bein
gegangen Jch denke wir wollen nicht begraben ſondern zu
ſammen etwas fertig bringen und Sie zur Rechten werden uns
Gelegenheit geben in den Vorbereitungen zu den nächſten Wahlen
zu rühmen wie warme Unterſtützungen für unſere Beſtrebungen
wir diesmal bei Jhnen gefunden haben Große Heiterkeit
Jmmer ſind Sie nicht ſo warm geweſen Jch erinnere daran
daß dieſelbe Petition aus Seegeberg die Sie geſtern mit an
nähernder Einſtimmigkeit der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen haben uns ſchon vor ein und zwei Jahren vorgelegen
hat Damals hat Herr Conrad gründlich und leidenſchaftslos
die Verhältniſſe klar gelegt ſo daß ich mir ſagte dieſe Befür
wortung wird Erfolg haben aber keiner von Jhnen hat damals
für die Ueberweiſung zur Berückſichtigung an die Regierung ge
ſtimmt Sie haben ſtillſchweigend damals dieſe Petition in den
Schlund der Tagesordnung geſtürzt Zuruf Nicht ganz richtig
Jedenfalls haben die Herren von der Rechten dagegen geſtimmt und
auch diesmal iſt die Petition nur durch das Ungefähr eines
blinden Hammelſprunges dieſem Schickſal entgangen Heiterkeit Als
wir vor acht Tagen darüber verhandelten ſtellte ſich Beſchluß
unfähigkeit heraus aber der Herr Präſident konnte doch damals
konſtatiren daß der Antrag auf Tagesordnung die Mehrheit
atte Daß die Regierung gegen den Antrag nichts einzuwendenat ſcheint mir daraus hervorzugehen daß ſie keinen Kom

miſſarius hierher geſchickt Am Regierungstiſch iſt ſeit Beginn
der Berathung dieſes Antrages kein Kommiſſarius anweſend
Auch der Kollege Hartmann iſt uns durchaus entgegengekommenwenn er auch nicht mit allem einverſtanden war J hoffe wir
werden etwas zuſtande bringen aber ich bitte dringend noch in
dieſer Seſſion n wenn der Antrag wieder jetzo kraftlos

klärt wir ſie aber
im Verhältniß zu d
war ſie zu erledigen

ſſion einen Geſetzentwurf hätte ausarbeiten können Wei unſern Händen entſchwindet müſſen wir fünf Jahre wartenh Einen kleinen IJrrthum des Abg Ble möchte

ich noch berichtigen Er hat gemeint die Agrarkommiſſion würde
nünmehr nach dem neulichen Veſchlutß alle Petitionen dieſer Art
zur Berückſichtigung empfehlen müſſen Hr v Huene ſieht ein
bischen ſchwarz drei bis bier Jahre halten wir wie wir es ge
wohnt ſind Nur für das fünfte Jahr würde ſich dieſer Paſſus
wieder empfehlen wenn wir jetzt nicht Vorſorge treffen Wir
ſind alſo im weſentlichen einverſtanden wir wollen etwas zuſtande
bringen Wir ſind auch für den kleinſten Schritt des Eutgegen
kommens Jhnen in Dankbarkeit verbunden Wenn der Grund
ſatz einmal feſtgeſetzt iſt daß jedes Stück Wild das nicht in ein
gegatterten Gehegen ſich befindet der Büchſe des erſten beſten ge
hört dann begehren wir gar keine Kriminalſtrafen gegen Wild
ſchaden Wir machen ſehr ungern Strafbeſtimmungen wir ſtellen
uns lieber auf den Boden der erlaubten Selbſthilfe Der Mann
dem durch das Wildpret der Schweiß ſeiner Arbeit vernichtet
wird muß das ſchädliche Thier erlegen dürfen Widerſpruch
rechts Jndeſſen kann man es auch anders machen und darüber
wollen wir gern in der Kommiſſion mit Jhnen ſprechen aber
immer mit dem Vorbehalt daß wir noch vor Ablauf der Seſſion
fertig werden denn ſonſt kämen wir in die unangenehme Lage
unſeren Wählern die freudige Botſchaft nicht noch mittheilen zu
können worauf ich mich doch ſo ſehr freue Heiterkeit Mit
dieſer meiner Ausführung denke ich iſt der ganze Vorwurf be
ſeitigt daß wir den Antrag zu agitatoriſchen Zwecken eingebracht
hätten Widerſpruch rechts Wir wollen nichts für uns allein
machen wir wollen es mit Jhnen zuſammen machen und wenn
wir uns an Jhrer Seite befinden dann ſind wir doch ebenſo gut
wie Sie über den Vorwurf erhaben daß wir unerlaubte Wahl
agitation treiben Heiterkeit Sie ſind vielleicht auf unſer fried
fertiges Entgegenkommen ganz ebenſo unvorbereitet geweſen wie
wir auf das Jhrige geſtern Heiterkeit Wir wollen die Sache
in eine Kommiſſion bringen aber nicht in die Agrarkommiſſion
denn dieſe dürfte etwas befangen ſein und den Jntereſſen der
Jagdliebhaber zu geneigt gegenüberſtehen Damit unſer freund
liches Verhältniß andauere bewilligen Sie uns eine beſondere
Kommiſſion eine ganz kleine von 14 Mitgliedern Heiterkeit

Abg Weſſel frk Wenn man den Beſchwerden wirkſam ab
helfen will ſo wird man über die Wildſchadenfrage nicht ſo leicht
binweggehen können als es der Herr Vorredner gethan hat Die
Eingatterung mag ja auch manches für ſich haben aber ſie hat
auch viele Nachtheile im Gefolge und ſie wird dazu führen daß
mancher lieber ſeinen Wald herunterſchlagen wird Jch wünſche
auch eine eingehende Kommiſſionsberathung halte aber die Agrar
kommiſſion ſür die geeignete weil dieſe ſich ſchon mit der Wild
ſchadenfrage beſchäftigt hat und deshalb noch am erſten während
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf zuſtande bringen wird

Abg Hartmann konſ zieht ſeinen Antrag auf Verweiſung
des Entwurfs an die Agrarkommiſſion zurück

Abg Frhr v Huene Centr hat ebenfalls nichts gegen eine
beſondere Kommiſſion einzuwenden Dieſelbe werde jedenfalls
meiſt aus Juriſten beſtehen und Juriſteu hätten bekanntlich
mehr Jntereſſe für die Landwirthſchaft als die Landwirthe ſelbſt
Heiterkeit
Abg Frhr v Schorlemer Centr beantragt den Entwurf

an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen
Das Haus beſchließt demgemäß

Es folgen Petitionen hMehrere katholiſche Kirchenvorſtände und Pfarrer petitioniren
um Herausgabe geſperrten Kaplangehalts und einbehaltenen Pfarr
dotationszuſchuſſes bezw um Rückerſtattung der während der
Giltigkeitsdauer des Sperrgeſetzes angeſammelten Beträge an die
jenigen denen es entzogen iſt Die Kommiſſion beantragt der
Regierung dieſe Petionen als Material zu überweiſen

Abg D Windthorſt ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß
die Regierung nicht ſchon längſt dieſe Frage geſetzlich geregelt
habe und giebt der Regierung eine baldige Erledigung derſelben
anheim

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Die poſener Fiſcher Jnnung petitionirt um Abänderung

des 8 12 des Fiſchereigeſetzes für die Provinz Poſen der
für die m Fangen der Fiſche zu verwendeten Netze eine be
ſtimmte Maſchenweite 2 e cm vorſchreibt

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg Frhr v Grote be
antragt über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Abg Motty Pole ſtellt den Antrag die Petition der Regie
rung zur Erwägung zu überweiſen Redner weiſt darauf hin
daß die Jnnehaltung des Paragraphen den Fiſchern großen
Schaden bringe da inſolge der zu großen Weite der Maſchen
hnde Kategorien von Fiſchen überhaupt nicht gefangen werden
önnten

Das Haus beſchließt dem Kommiſſionsantrage entſprechend
Eine Reihe von Petitionen der Vorſtände verſchiedener Syna

gogen Gemeinden um Erlaß eines Geſetzes aufgrund deſſen
die jüdiſchen Kultusbeamten und Elementarlehrer von den direkten
perſönlichen Gemeindeabgaben hinſichtlich ihres Dienſt Ein
kommens freizulaſſen ſind wird der Regierung als Material über
wieſen

Eine Petition aus Ratibor betr die Erhöhung der Gehälter
der Gefängniß Jnſpektoren und Bewilligung einer per
ſönlichen Funktionszulage werden der Regierung zur Erwägung
und die Petitionen mehrerer Lehrer aus Wollin betr die geſetz
liche Regelung der ſtaatlichen Alterszulagen und mehrerer
Gerichtsdiener betr Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe der
Gerichtsdiener an Amts und Landgerichten zur Berückſichtigung
überwiesen

Ueber eine Reihe weiterer Petitionen betr die Befugniß der
Schulgemeinden zur Wahl der Schulvorſtände betr die Aus
übung des Lehrernennungsrechts ſeitens der Kommunen betr
Gleichſtellung des Dienſteinkommens erſter Gerichtsſchreiber mit
demjenigen der Rechnungsreviſoren und Rendanten bei dieſen
Gerichten betr die Gewährung einer Funktionszulage von jähr
lich 300 M für jeden Einnehmer der Gerichtskaſſe J Berlin und
betr die Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe der Gerichtsdiener
7 Amts und Landgerichten geht das Haus zur Tagesordnung
über

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr dritte Berathung des Geſetzes

betr Verleihung von Korporationsrechten an katholiſche Orden
erſte Berathung des Geſetz Entwurfes betr die Verbeſſerung der
Oder und Spree Petitionen

Schluß 3 e Uhr

Halle den 7 Mai
Liberale Wählerverſammlung

Geſtern nachmittag fand im Saale des Neuen Theaters eine
öffentliche liberale Wählerverſammlung ſtatt in welcher der Reichs
tagsabgeordnete Hr De Alexander Meyer ſeinen Rechen
ſchaftsbericht erſtatten ſollte Die Verſammlung welche gut be
ſucht war wurde kurz nach I 4 Uhr von Hrn Kaufmann und
Stadtverordneten Karl Meyer mit einer Anſprache eröffnet
in welcher er auf den Verluſt hinwies den das Vaterland durch
das Hinſcheiden des Kaiſers Wilhelm erlitten und auf die Thron
beſteigung des Kaiſers Friedrich den der Himmel ſtärken und den
er geneſen laſſen möge Kaiſer Friedrich gebe uns ein ſchönes
Beiſpiel wie die Pflicht gegen das Vaterland erfüllt wird erfüllt
wird unter den allerſchwierigſten Verhältniſſen ja mit einer
Selbſtaufopferung und einer Selbſtverleugnung die nur unſere
Bewunderung hervorrufen könne So wollen auch wir nicht
vergeſſen daß wir Pflichten gegen das Vaterland haben wir
wollen ſo wie wir es bisher gethan haben weiter üben in dem
Sinne weiter arbeiten wie nach unſerer ehe ne die
Intereſſen des Vaterlandes es erfordern und in dieſem Sinne
ſoll auch heute unſere Verſammlung neue J e Arbeit
geben neue t r durch einen Rückblick den unsunſer verehrter Abgeorbneter den ich hiermit wohl in aller
Jhrer Namen ver darf geben wird

Dr Alexander mit lebhaftem Beifall begrüßt
M Nehmen Sie meinen aufrichtigſten Dank für den freund



lichen Empfang den Sie mir bereiten und bitte Sie mir einige
Aufmerkſamkeit zu ſchenken bei den Betrachtungen die ich über
unſere gegenwärtige politiſche Lage über die Ereigniſſe der
jüngſten Vergangenheit anſtellen will

M die Geſchichte Preußens iſt die Geſchichte einer Reihen
folge von ruhmreichen Herrſchern aber auch in dieſer ruhm
reichen Geſchichte der Hohenzollern iſt ein Ereigniß welches
gegenwärtig eingetreten iſt bisher noch neu es geſchieht zum
erſtenmale daß ein Mann den Thron beſteigt der ſchon als
Kronprinz ſich unverwelklichen Ruhm erworben hat Der Große
Kurfürſt war 22 Jahre Friedrich der Große war 28 Jahre als
ſie den Thron beſtiegen und die Thaten durch welche ſie ſich
einen Anſpruch auf die Unſterblichkeit erworben haben haben ſie
vollführt als Herrſcher als Männer auf dem Throne unſer
gegenwärtiger Kaiſer hat bereits in der Zeit wo er Kronprinz
geweſen iſt ſo viel Lorbeeren auf ſeinen Scheitel gehäuft daß es
ausreicht für den Ruhm von Jahrhunderten Er hat den Aus
ſchlag gegeben bei Königgrätz er war es von dem die erſte
ruhmreiche Waffenthat im franzöſiſchen Kriege die Ueber
rumpelung von Weißenburg ausging er hat die Schlacht von
Wörth geſchlagen die in der Reihe ſchöner Siege die mit den
preußiſchen Waffen zufämmenhängen einer der ſchönſten iſt ein
Sieg erfochten gegen eine Macht die mit einem weit überlegenen
Gewehr ausgerüſtet war Es iſt ein bewährter Kriegsheld der
gegenwärtig den Thron beſtiegen hat und doch wiſſen wir alle
dieſer Kriegsheld iſt kein Freund des Krieges kein Mann des
Krieges er iſt ein Freund der friedlichen Kulturentwickelung und
das was er auf dem Gebiete des Friedens in ſeiner Zeit als
Kronprinz geleiſtet iſt vielleicht weniger blendend als ſeine
Waffenthaten aber von nicht minder dauerndem Werthe Kein
Gebiet der Kunſt der Wiſſenſchaft des Kultur Jdeals liegt ihm
fern er hat mit einen Anſtoß dazu gegeben daß unſer Handwerk
wieder zurückgeführt wurde auf die Praxis des Kunſthandwerkes
er hat Mufeen und Unterrichtskurſe eröffnet die dem Handwerker
Gelegenheit geben ſollten ſein Auge und ſeine Hand künſtleriſch zu
bilden und ich glaube er hat dadurch zum wahren Wohlbefinden
unſeres Handwerkes mehr beigetragen als es irgend eine Zunft
ordnung vermag Bravo Er iſt ein warmer Freund der
Wiſſenſchaft kein Gebiet derſelben liegt ihm fern Er hat den
Anſtoß gegeben daß unmittelbar nach dem großen Kriege von
1866 die Kunſtſchätze die ſeit Jahrtauſenden in Griechenland ver
graben wurden wieder an das Licht gefördert wurden weil er
in ſeiner Jugend erfüllt war mit dem echten Geiſte der Wiſſen
ſchaft der überall dem Schönen und Wahren nachſtrebt keine
Anregung die durch unſere Zeit gegangen iſt hat das Herz
unſeres Kaiſers unberührt gelaſſen Es war ganz natürlich
m daß an einen Prinzen dieſer Art ſeit langer Zeit ſich hohe
Erwartungen geknüpft haben und doch vielleicht iſt es ein Fehler
geweſen von vornherein auf einen Thronwechſel beſonders hohe
Erwartungen zu knüpfen M die Zeit wo ein
Thronwechſel die wichtigſte Epoche in der Geſchichte
eines Landes war gehört dem abſoluten Staate an ſeit
dem wir eine konſtitutionelle Verfaſſung haben da verſteht es ſich
ganz von ſelbſt daß jede Verbeſſerung die auf dem Gebiete
unſeres politiſchen Lebens ſtattfinden ſoll ihre feſten Wurzeln
ſchlagen muß in den Ueberzeugungen des Volkes und durch die
Anſtrengungen des Volkes verwirklicht werden muß Wir haben
einmal den Fall erlebt bei der Thronbeſteigung unſeres jetzt ver
ewigten Kaiſers daß mit dem Thronwechſel eine neue Aera ein
trat daß vieles von dem beſeitigt wurde was uns nicht gefiel
daß neue Beſtrebungen emportauchten die uns beſſer gefielen
und es hat vielleicht in den Vorſtellungen Vieler gelegen auch
gegenwärtig werde mit dem Thronwechſel eine neue Aera ver
knüpft werden m wenn wir aber in der Geſchichte zurück
blicken ſo werden wir uns leicht überzeugen daß die Zeit der
neuen Aera uns nicht zum dauernden Segen gereicht hat
Was von oben her geſchenkt wurde kann von oben her wieder
genommen werden Politiſche Beſitzthümer zu erwerben dazu
giebt es keinen andern Weg als denjenigen der dazu führt auch
materielle Beſitzthümer zu erwerben den Weg der ehrlichen
eifrigen unermüdlichen Arbeit und wir konnten in der That
keine beſſere Lehre bekommen als die daß die politiſchen Zu

ſtände in keinem Lande ſich anders beſſern können als dadurch
daß das geſammte Volk treu und eifrig bei der Arbeit verharrt
an der Beſſerung der Zuſtände mitzuwirken

Nun aber m kam etwas weiteres hinzu Unſer gegen
wärtiger Kaiſer iſt vor einem Jahre etwa ſchwer erkrankt er iſt
dadurch der Möglichkeit beraubt worden in der Weiſe thätig zu
ſein wie er es vielleicht geweſen ſein würde wenn er im vollen
Beſitze ſeiner früheren ſo außerordentlichen Kraft geweſen wäre
Jn den politiſchen Kreiſen in denen ich mich vorzugsweiſe bewege
hat man von Anfang an geſagt es ſei nothwendig auf dieſen
leidenden Zuſtand des Kaiſers Rückſicht zu nehmen man dürfe
von ihm nichts erwarten was über ein gewiſſes Maß von
Kräften hinausgeht M der Kaiſer hat uns hat dem ganzen
Lande einen außerordentlichen Dienſt dadurch erwieſen daß er
krank und wund wie er war die Gefahren die Anſtrengungen
einer weiten Reiſe durch Froſt und Schnee nicht geſcheut hat um
ſeinen Regentenpflichten zu genügen und ich meinte den Dank
dafür wären wir ihm abzutragen dadurch imſtande daß auch
wir von unſrer Seite verzichteten ſofort Forderungen und
Erwartungen zu ſtellen die einer ſpäteren Zukunft vor
behalten bleiben können ich habe mir gedacht das politiſche
Leben könnte ſich bei uns in den nächſten Monaten ſo
geſtalten daß es mit verhältnißmäßtger Ruhe zugehe daß
jede Partei darauf verzichte vorläufig ihre Forderungen in nach
drücklichſter Weiſe zu betonen daß man das Geſchick des Vater
landes den nächſten Wahlen einheimſtellen werde denn m
wie heftig auch die Parteigegenſätze unter uns toben mögen das
iſt immerhin möglich wenn man auf allen Seiten eine ver
ſtändige wohlmeinende Zurückhaltung bewahrte ſo könnten wir
eine friedliche Exiſtenz nebeneinander führen Dieſe Hoffnung
die wir gehegt haben hat ſich 14 Tage lang beſtätigt und länger
nicht dann wurde der Friede in brüsker Weiſe gebrochen und
nicht von unſerer Seite gebrochen es wurde von einer Seite her
die uns gegneriſch gegenüberſteht eine ungeheure Aufregung in
das Land geworfen durch die Nachricht es ſei eine Kanzler
kriſfis vorhanden M dieſe Kanzlerkriſis hat wie wir jetzt
genau wiſſen niemals beſtanden denn dasjenige Blatt welches
am unermüdlichſten immer und immer wieder die Nachricht ver
breitet hat es beſtehe eine Kanzlerkriſis und dieſelbe ſei noch
nicht geſchlichtet das hat ſich ſpäter genöthigt geſehen die Ver
ſicherung abzugeben zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler ſei
niemals eine Meinungsverſchiedenheit vorhanden geweſen Nun
m wie im preußiſchen Staate wie im Deutſchen Reiche eine
Kanzlerkriſis möglich ſein ſoll wenn Kanzler und Kaiſer einig
ſind das iſt doch ſchlechterdings nicht zu verſtehen Sie wiſſen
wovon ich ſpreche ich ſpreche von dem Heirathsprojekt das be
ſtanden hat oder beſtanden haben ſoll eine preußiſche Prinzeſſin
eine Tochter des Kaiſers mit dem Prinzen von Battenberg zu
vermählen M es iſt ja etwas ungeheuer Peinliches eine
derartige Angelegenheit die man ſelbſt in Bürgerhäuſern mit dem
Schleier des Geheimniſſes umhüllt öffentlich zu beſprechen aber
wir dürfen uns ſagen daß wir es nicht geweſen ſind welche
dieſe Jndiskretion begangen haben von uns hat niemand gewußt
daß ein derartiges Projekt beſtanden hat mit voller und un
umſtößlicher Sicherheit weiß noch heute niemand daß es wirklich
beſtanden hat jedenfalls iſt es erledigt geweſen durch die Zu
ſtimmung des Kaiſers zu den Vorſchlägen des Kanzlers
erledigt geweſen bevor das erſte Wort davon in die Oeffentlichkeit
gelangte Warum nun dieſer ungeheure Lärm warum dies Geſchrei
über eine angeblich beſtehende Kanzlerkriſis M die Antwort
auf dieſe Frage iſt ſehr ernſt ſie iſt uns aber von unſern Gegnern
ſelbſt in ſo deutlicher Weiſe eben worden daß wir uns auf
ihre eigenen Worte berufen können Dieſer Lärm wurde ver
urſacht damit ein Exempel ſtatuirt werden ſollte es ſollte der
n Satz erhärtet werden daß wenn einmal eine

Leinungsverſchiedenheit zwiſchen Kaiſer und Kanzler in Zukunft
ausbrechen ſollte der Kanzler recht behalten müſſe und das

m iſt etwas geradezu Un euerliches wenn man in einemmonarchiſchen Staate ſagt du wenn zwiſchen dem Kaiſer und

ſeinem immerhin erſten Diener ſich Meinungsverſchiedenheiten
erheben der Kaiſer nachzugeben habe und dieſer entſetzliche Satz
m H wurde mit einem gewiſſen Prunk mit einer gewiſſen
Feierlichkeit in öffentliche Verſammlungen getragen Jn Breslau
hat man eine öffentliche Verſammlung abgehalten es waren
wie ich verſichern kann nicht die Leüte die mir ihre Stimme
gegeben haben in der eine Adreſſe an den Kaiſer beſchloſſen
wurde in der es hieß der Reichskanzler wolle gehen wenn dies

und jenes geſchehe und der Kaiſer möge ihn doch nicht gehen
laſſen Und m um dieſer Angelegenheit die Spihe des
Komiſchen aufzuſetzen es iſt ein Redner aufgetreten und hat
geſagt man müſſe ſich beeilen daß dieſe Adreſſe in die Hände
des Kaiſers komme noch ehe die Königin Viktoria eintreffe denn
wenn die erſt den Kaiſer geſprochen habe dann ſei es zu ſpät
Geiterkeit komme ſie ſpäter ſo könne man für die Adreſſe mehr
Unterſchriften ſammeln komme ſie früher ſo müſſe man die
Adreſſe bald abſchicken Die Sache kommt alſo darauf hinaus
daß der Lauf der Weltgeſchichte davon abhängig iſt wer früher
aufſteht die Königin von England oder die Verfaſſer der bres
laner Adreſſe Sehr gut Heiterkeit ſteht die Königin früher auf
ſo behält ſie recht und ſtehen die Verfaſſer der breslauer Adreſſe
früher auf ſo haben ſie recht Heiterkeit Man hat dann dieſe
Adreſſe in 50 Lokalen zur öffentlichen Unterſchrift ausgelegt aber
man bekam zeitig Wind davon daß es doch nicht wünſchenswerth
wäre ſie abzuſchicken und es haben im ganzen wie ich gehört
habe 5 Perſonen unterſchrieben Heiterkeit

Eine ähnliche Adreſſe iſt in Leipzig beſchloſſen worden und das
alles um für die Zukunft den Satz feſtzunageln daß in Preußen
niemals etwas gegen den Willen des gegenwärtigen Reichskanzlers
geſchehen dürfe Nun m glaube ich iſt es der Standpunkt
der ſich in einem monarchiſchen Staate ganz von ſelbſt verſteht
daß die erſte Perſon im Staate der Kaiſer iſt und bleibt der
Kaiſer iſt bereit den Rath derjenigen zu hören die berechtigtſind ihm einen Rath zu geben er hat in den beiden Erlaſſen
mit denen er ſeine Regierung angetreten hat und die ein un
vergängliches Gedenkblatt in der preußiſchen Geſchichte bilden es
deuklich zu erkennen gegeben er iſt nicht ein Kaiſer dieſer oder
jener Partei er hat Worte geſprochen die nicht ſo beſchaffen ſind
daß die eine Partei ſich mit beſonderer Freude darauf zu berufen
und die andere ſich darüber zu grämen hätte er hat Worte ge
ſprochen die jeder Partei gleich willkommen ſein können mehr
haben wir nicht zu verlangen gehabt mehr haben wir auch
niemals verlangt Wir wiſſen es daß unſer Kaiſer bereit iſt
guten Rath zu hören von denen die berechtigt ſind ihn zu geben
wenn aber dieſer Rath gegeben iſt ſo iſt es einer der erſten
Grundſätze daß der Wille des Kaiſers der oberſt entſcheidende
ſei und daß diejenigen einen Fehler begangen haben die den
Verſuch gemacht haben ſeinen Beamten gegen ihn auszuſpielen
ich vermuthe daß ſie damit auch gegen die Abſichten des Fürſten
Reichskanzlers ſelbſt gehandelt haben der im Reichstage wieder
holt ich habe es mit eigenen Ohren gehört geſagt hat
er ſei der erſte Diener des Herrſchers der ihm vorgeſetzt ſei

Num m der Lärm richtete ſich nicht gegen den Kaifer allein
er richtete ſich auch gegen die Kaiſerin und wir haben hier ein
ſehr ſchmerzliches Thun zu berühren Es ſind Worte gegen die
Kaiſerin geſprochen und geſchrieben worden die uns die Scham
röthe in die Wangen treiben müſſen Leitartikel mit der Ueber
ſchrift Keine Frauenzimmerpolitik Keine engliſche Politik
Redner wendet ſich gegen dieſe Artikel in demſelben Sinne wie

wir es ſtets gethan haben ſodaß wir auf die Wiedergabe dieſes
Theiles der Rede verzichten können Auch gegen die Ver
leumdungen deren Ziel die Königin Viktoria von England ge
weſen und gegen die Mackenzie Hetze wendet ſich Redner und
ſagt dann M ich meine es iſt mit den Rückſichten die man
auf den erſten beſten Bekannten zu nehmen hat nicht zu ver
einen ſeine Frau zu verdächtigen und ſeine Aerzte zu ſchmähen
das ſind Pfeile die nach einer andern Seite hin treffen als nach
derjenigen nach welcher ſie gerichtet ſind Wir müſſen uns
leider mit Beſchämung geſtehen daß gegen den Kaiſer in Be
ziehung auf ſeinen Krankheitszuſtand nicht mit der nöthigen Rück
ſicht verfahren worden iſt Schon ſeit dem vorigen November
verbreitet man Nächrichten daß ſein Zuſtand ein hoffnungsloſer
ſei wiederholt hat es geheißen es ſei nur noch nach Tagen nach
Wochen zu rechnen und m der Kaiſer lebt zu unſerer auf
richtigen Freude noch immer und jeder Tag den er noch weiter
leben wird iſt ein Segen für das Land Die Rückſicht der Humanität
verbietet es einem Patienten gegenüber nur alle die Umſtände
hervorzuheben die ſein Befinden in ein ungünſtiges Licht ſtellen
die Pflicht der Humanität gebietet die Hoffnung nicht ſinken zu
laſſen Bravo und m jede ärztliche Kunſt iſt eine trügeriſche
jeder Arzt wird es mir beſtätigen daß in Beziehung auf den
unvermeidlich bevorſtehenden Tod ſich auch die berufenſten Autori
täten geirrt haben und daß in dieſer Beziehung niemals abſolute
Sicherheit zu geben iſt Die Pflicht derjenigen die theilnehmen
an dem Wohle des Kranken iſt es die Hoffnung aufrecht zu er
halten um nicht der Vorſehung ins Handwerk zu pfuſchen und
niemand das Leben abzuſprechen ehe es von der Natur von Rechts
wegen abgefordert wird Goethe ſagt einmal Oft ſchon begrub
der Kranke den Arzt der das Leben ihm kürzlich abgeſprochen
geneſen und froh der erwärmenden Sonne M wir ſind
feſt überzeugt daß unſer Kaiſer ſich in der beſten ärztlichen
Pflege befindet und dieſe Ueberzeugung giebt uns Muth und
Troſt für die Zukunft Es iſt dem engliſchen Arzte vorgeworfen
worden er habe eine Operation verhindert die man von anderer
Seite ſchon vor einem Jahre beabſichtigt habe und die Heilung
gebracht haben würde für die es aber jetzt zu ſpät ſei M
eben dieſelbe Operation iſt ſeit der Zeit zu wiederholten malen an
anderen Perſonen vollzogen worden unter der geſpannteſten Auf
merkſamkeit Europa s und ſie hat regelmäßig nach höchſtens
5 Tagen den Tod des Patienten zur Folge gehabt Man hat
freilich immer geſagt der Patient wäre nicht an der Operation
geſtorben ſondern an Herzlähmung M die Herzlähmung
iſt eine wunderbare Krankheit ſie iſt nichts weiter wie der
Tod ſelbſt Wenn man von jemand ſagt er ſei an Herz
lähmung geſtorben ſo heißt das ungefähr er iſt des Todes ge
ſtorben Heiterkeit weiter gar nichts Ja m ich für
meine Perſon kann das natürlich nicht zu einem Glauübensartikel
für andere machen aber gegenüber unbefugten Urtheilen von
anderer Seite glaube ich das Recht zu haben auch mit einer
perſönlichen Meinung hervorzutreten ich bin der feſten Ueber
zeugung das Leben unſeres Kaiſers iſt durch die Unterlaſſung
dieſer Operation verlängert worden und ich bin daher dem eng
liſchen Arzte von Herzen dankbar Bravo unter allen Um
tänden aber heißt es die Pflicht der Gaſtfreundſchaft verletzen
einen Auslkländer der hergerufen iſt auf Anordnung des Kaiſers
ſelbſt um ſeiner m als Ausländer willen zu ſchmähen
und dabei m ſtehen wir wieder vor einem ganz beſondern
und aparten Punkte

Es wird nämlich geſagt es verrathe einen Mangel an natio
naler Geſinnung wenn man ſich überhaupt eines Ausländers
annehme werde der engliſche Arzt angegriffen ſo möchten ihn
die engliſchen Zeitungen vertheidigen die deutſchen Zeitungen
wenn ſie wirklich national wären hätten dazu gar keine Veran
laſſung Ja m ich danke für eine ſolche Auffaſſung menſch
licher Pſlichten im deutſchen Charakter liegt es Wahrheit und
Gerechtigkeit gegen jeden zu üben e
Ausländer iſt Es hat nun aber mit dieſer Betonung des natio
nalen Geſichtspunktes auch ſeine ganz eigene Bewandtniß Man
muß ſehr beweglich und ſehr auf der Hut ſein um in dieſer
Beziehung immer das Richtige zu treffen Es giebt Zeiten
wo man ſehr national handelt wenn man auf die Engländer
möglichſt kräftig ſchimpft es giebt dann aber wieder Zeiten
wo wir belehrt werden die Engländer unſere beſten

reunde unſere Bundesgeno d und dann muß mane u Angrif n Je net ten d en
u es ganz ebenſo Di ſſen werden manchmal inunſerer o ſei P e auf das aſte angegriffen es wird

ihr Kredit ruinirt es wird geſagt die ruſſiſchen nſtänden vor einer gewalligen e und deutſche Kapitaliſt

der ruſſiſche Stagats Anleihen beſitze ha
thun als dieſe Anleihen zu verkau

de ten renicht übermäßig übereilen rwenn ſie noch in Weilchen warteten dann werden wir eines
Mangels an Nationalgefühl
Ruſſen beſchuldigt U erum w
ſollten für eine preußiſche Prinzeſſin dürfte
werden auch wenn

dann Prd i 7g a t de wir b eregen die thurmhohe Freundſchaft die uns midindet daß wir zum Kriege zwiſchen Deutſchland und Rußland
hetzten M H man muß üngebeuer flink auf dem P
man a die offiziöſen Zeitungen ſehr genau leſen um alle
zu wiſſendie ſoll rer ob man mit
ieſelben gehen ſoll teinzigen Lritartitel zu leſen dann kann man als Reichsfreund zu

Bekt gegangen und als
Stürmiſche Heiterkeit

der Front gefordert wird das können wir nicht mitmachen
meine unſer Standpunkt iſt
der folgende wollenleben wir wollen kein einziges V
keinem einzigen einen ungerechten Vorwurf machen wenn aber
irgend eines uns angreift
wie wir es früher immer gethan haben Bravo ſo lange ſie
uns nicht angreifen
wir gehen
die
Ruß
Tag die umgekehrte Miene aufzuſetzen das kann uns nicht zu
gemuthet werden Wir beſchäſtigen uns ſoweit es ſich um poli
tiſche Dinge handelt mit unſern Angelegenheiten und laſſen die
fremden Fürſten ſich mit den ihrigen beſchäftigen

ein Wort der Abwehr vihaben wenn wir das Recht des Kaiſers vertheidigt haben auch

weigern dürften n rEuropas ſei ein ſolcher in dem ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln

Landes zu ſtärken die

gleichviel ob er Jnländer ob

nichts eiligeres zu8 wir nun e
Kaufe ſich
eſſer weg

ſi g i el ben
ie m iſie kämen vielleicht doch b

einer Unterthänigkeit ge dieUnd wiederum wenn wir der Auftht ſein

ein G wähltge
derſelbe in Rußland nis tiebig ſein Gkliten

oſten ſein
le Tage

ob man es mit den Ruſſen oder gegen die Ruſſen
en Engländern oder gegen

und wenn man nur verſäumt hat einen

Reichsfeind wieder aufgeſtanden ſein

M H dieſe ſchnelle Bewegung dieſes Einſchwenken wie e

der und kann kein anderer ſein als
Wir wollen in Freundſchaft mit allen Völkern

olk ungerecht kränken wir wollen

dann ſind wir bereit uns zu wehren

mögen ſie thun und reden was ſie wollen
a unſern Weg weiter Bravo und können nicht

anze Diplomatie immer mitmachen wir können nicht heuteeus freundlich und England feindlich ſein um den andern

t Geifall
Ehe ich nun auf unſere innern Angelegenheiten eingehe noch

Wenn wir in dieſer Weiſe geſprochen

gegen den Willen ſeines erſten Rathgebers Beſchlüſſe zu faſſen
in der Theorie vertheidigt haben denn praktiſch liegt der Fall

nicht vor wenn wir die Kaiſerin die Mutter der Kaiſerin
gegen ungerechtfertigte Angriffe zu ſchützen ſuchen dann wirft
man uns vor das wäre Servilismus das wäre Byzantinismus
und wir ſuchten den Weg in die Antichambre da wir doch nicht
in den Salon kommen könnten Nun m das iſt ein recht
lächerlicher Vorwurf Wie derjenige ſich zu verhalten hat der
Servilismus und Byzantinismus treiben will das iſt uns ſeit
vielen Jahren durch muſtergiltige Beiſpiele ſo deutlich gemacht
worden daß wir den Weg nicht verfehlen könnten wenn wir ihn
ſuchen wollten Beifall und der Weg auf dem wir uns bewegen
iſt nicht der Weg des Servilismus und des Byzantinismus
ſondern es iſt der Weg auf dem wir Gerechtigkeit nach allen
Seiten hin zu üben ſuchen Bravo

Und nun m verlaſſe ich dieſen Gegenſtand und gehe über
zu den wichtigſten Schritten die der Reichstag in der letzten Zeit
gethan hat Wir habe
Bewilligungen für die Verſtärkung unſerer hgehabt M Sie können ſich denken daß es uns nicht leicht
r iſt dieſe neuen Laſten auf die Schultern des Volkes zu

ir haben alſo dieſes Jahr wiederum ſehr bedeutende
Armee zu machen

egen wir haben indeſſen geglaubt daß wir uns deſſen nicht
weil wir anerkennen mußten der Zuſtand

erforderlich ſeien Wir ſind aber indem wir dieſe Bewilligungen
ausſprachen auch den Prinzipien treu geblieben die wir ſchon in
früherer Zeit verfolgt haben M ſo oft es ſich darum
de hat eine Aufwendung zu machen für die Wehrkraft des

andes haben wir uns niemals deſſen geweigert Bravol Der
Konflikt in den wir vor einem Jahre mit der n errg gerathen
ſind betraf nicht die Summe betraf nicht die Zahl der Leute
ſondern er betraf die Zeitdauer auf welche wir unſere geſetz
geberiſchen Rechte feſtlegen ſollten Wir ſind noch heute überzeugt
es hätte keine b we n vorgelegen um die Wehrkraft des

Rechte des Reichstages einzuſchränken
Diesmal lag dieſer Streitpunkt nicht vor es handelte ſich um
einmalige Aufwendungen es handelte ſich nicht um eine Bewilligung
für die Dauer von Jahren es handelte ſich um große An
ſchaffungen um den Landſturm wehrfähig zu machen wir haben
dieſelben bewilligt mit dem Bewußtſein daß wir dadurch eine
große Laſt auf das Volk legen aber auch mit dem Bewußtſein
daß wir die Verantwortlichkeit nicht zu tragen vermöchten die
Auferlegung dieſer Laſt zu verweigern

Nun m ſagt man uns dadurch daß wir dieſe großen
Geldmittel bewilligt hätten hätten wir uns ſelber das Urtheil
geſprochen dafür daß wir die Spiritusvorlage abgelehnt bätten
wir hätten die Ausgaben bewilligt wir müßten alſo auch für die
entſprechenden Einnahmen ſorgen Letzteres iſt ganz richtig m S
ein Abgeordneter der Ausgaben bewilligt hat muß wenn er ſich e
nicht der Heuchelei und Halbheit ſchuldig machen will dazu mit
wirken daß dieſe Ausgaben durch neue Steuern d h durch Be
laſtung des Volkes aufgebracht werden und wir würden das
gethan haben Wir haben ſelber den Weg dazu gezeigt wir
haben Vorſchläge gemacht auf denen neue Gelder aufzubringen
wären durch Auferlegung einer Reichseinkommenſteuer durch
die Heranziehung der mediatiſirten Fürſten durch Beſeitigung der
Ungerechtigkeiten bei der Zuckerbeſteuerung Wir ſind bereit
geweſen für die Deckung der Ausgaben die wir bewilligt haben
zu ſorgen aber dieſe Spiritusſtener zu bewilligen wären wir
niemals bereit geweſen weil wir heute noch der Anſicht ſind daß
ein erheblicher Betrag desjenigen was der Steuerzahler auf
zubringen hat nicht in die Kaſſe des Fiskus fließt ſondern in
die Taſchen einzelner bevorrechteter Perſonen deswegen ſind
wir heute noch der Anſicht das Spiritusſteuergeſetz in dieſer
Form hätte niemals bewilligt werden ſollen Und vollends keine

ntſchuldigung finden wir dafür daß man wenige Monate nach
dem dieſe neuen Laſten bewilligt worden waren nun auch die
Getreidezölle von neuem erhöht hat

Dagegen hat ſich die Finanz Politik die wir verfochten haben
auch durch den Erfolg als richtig erwieſen Wir haben immer
geſägt ehe man neue Einnahmen neue Steuern bewilligt ſoll
man ſich vollkommen klar darüber ſein zu welchen Ausgaben dieſelben verwendet werden ſollen So oft wir das geſagt haben
hat uns der Herr Finanzminiſter erwidert Ach über die Ver
wendung ſei er gar nicht in Verlegenheit Heiterkeid es gebe ſo

viele Zwecke zu tzlich undnd
denen man Geld bei uns nü noth

Schwierigkeiten erwachſen könnten Ach m wie o
anz

wendig verwenden könne daß ihm hierin nicht die

Schwierigkeiten ihm über den Kopf gewachſen Geld los zu
werden ja das kriegt er fertig Heiterkeid einen ſolchen Fing
miniſter haben wir noch nie gehadt der ſo unfähig wäre daß er
das Geld was er in der Kaſſe hat nicht los werden könntee

jedermann mit dem Verwendungszweck nete iſt
daß üur die große Majorität damit einverſtanden iſt das
Hr Finanzminiſter ſelbſt mit einer Summe von 10 20 Mi
nicht fertig gre Er hat ein Geſetz vorgelegt betr die E
leichterung der Schullaſten für die Gemeinden er hat gemei
damit in allererſter Linie den Verpflich werden
denen die Regierung ſich von vornl
zogen hat die nothleidenden Geme

rü gen m Hjedermann etwas
niemand mit dem Geſſetze

n
wir in ein r



Der Herr Finanzminiſter ſitzt auf dem Gelde Geiterkeit See S es Wer ihm heraus haben Heiterkeit
und wenn wir es überhaupt unter ihm heraus haben
wollen müſſen wir uns die Bedingungen ken laſſen
unter denen er es herausgeben will Heiterkeit ſonſt behält er
es oder bezahlt allenfalls Schulden davon das heißt Staats
ſchulden Große Heiterkeit Und nun frage ich iſt das eine be

eme iſt das eine würdige Lage für eine Volksvertretung wenn
ie ſich die Verwendung von Geldern gefallen laſſen muß deren
orm der Ueberzeugung faſt aller widerſpricht nur damit wir

nicht die Noth haben das Geld überhaupt gar nicht heraus
ubekommen ich meine die freiſinnige Partei iſt inren finanziellen Grundſatze keine neuen Steuern zu bewilligen
e man ſich über die Art der Verwendung geeinigt hat glänzend

gerechtfertigt durch die bisherigen Erfolge BravolNun m außer neuen Kusgaben für das Militär außer
neuen Steuern für Spiritus und Getreide was hat uns der
Reichstag der nationalliberalen Kartellmajorität noch gebracht
Vor allen Dingen eine Verfaſſungsänderung eine Verfaſſungs
änderung natürlich nicht zum Beſſern ſondern zum Schlechtern
die Legislaturperiode iſt von 3 Jahren auf 5 Jahre verlängert
worden Man hat Jhnen die Erleichterung verſchaffen wollen
daß Sie in Zukunft ſeltener zur Wahl zu gehen brauchen Nun
m ich würde mich einer ſchweren Uebertreibung ſchuldig
machen ich habe es vom erſten Augenblicke an da die Frage
auftauchte vermieden mich dieſer Uebertreibung ſchuldig zu
machen wenn ich ſagen wollte eine fünfjährige Legislatur
periode wäre eine ſo ſchlechte Einrichtung daß man ſich darüber
entrüſten müßte Nein m über die fünfjährige Legislatur
periode entrüſten wir uns nicht ſondern darüber daß man bei
einem ziemlich gleichgiltigen Punkte ohne Noth überhaupt eine

Verfaſſungs Aenderung vorgenommen hat Wir wollen an der Ver
faſſung ohne dringende Noth nichts geändert ſehen es ſteht in den
Geſetzen manches was man ſo und was man anders machen kann
da iſt immer der beſtehende Zuſtand der beſte und an dem beſtehenden

uſtande wollen wir ohne dringende Noth nicht rütteln laſſen
an ſagt nun die Wahl Leidenſchaften ſeien bei uns ſo aufgeregt

daß man die Wahlen ſeltener machen müſſe nun m je ſeltener
die Wahlen ſtattfinden deſto leidenſchaftlicher werden ſie will
man das nicht haben daß die Wahlen ſich in Zukunft in ſo
leidenſchaftlicher Weiſe vollziehen wie es in den letzten Jahren
der Fall geweſen iſt ſo giebt es dafür nur den Weg daß man
nicht bei jeder einzelnen Wahl Fragen in die Wählermaſſen hinein
wirft welche die Leidenſchaften tief aufregen müſſen wie Tabaks
monopol Spiritusmonopol Abänderung des allgemeinen Wahl
rechts u ſ w Darin liegt das rechte Geheimniß uns wieder in
leidenſchaftsloſere Zuſtände zurückzuführen daß man Abſtand
davon nimmt Vorlagen zu machen auf die man ſchließlich doch
verzichten muß und die ohne Noth große Erbitterung hervor
rufen Was aber das ſchlimmſte iſt nachdem nun einmal dieſe
Verfaſſungsänderung vorgenommen iſt finden die Nationalliberalen
ordentlich Geſchmack an neuen Verfaſſungsändecungen und denken
alle Tage darüber nach wie man die Verfaſſung noch ändern
könne So kam der Vorſchlag die Beſchränkung abzuſchaffen
wonach Verfaſſungsänderungen in einem Zwiſchenraume von
21 Tagen wiederholt beſchloſſen werden müſſen das wäre bloße

eitverſäumniß man käme bequemer fort wenn man die Be
chränkung nicht hätte Ja m dieſe Erſchwerung gleicht un

gefähr dem Doppelſchloſſe vor dem Geldſchranke Natürlich wenn
man nur ein Schloß aufzuſchließen hat kann man leichter an den
Geldſchrank heran aber man erleichtert es auch anderen in den
Geldſchrank einzubrechen ebenſo iſt es hier durch Aufhebung
der Erſchwerung erleichtert man es Beſtimmungen aus der Ver
faſſung zu beſeitigen die nothwendig ſind Dann haben die
Nationalliberalen ferner ein Haar in den Stichwahlen gefunden
ſie wollen daß künftig die relative Majorität entſcheiden ſoll Das
wäre ihnen ja auch hier in Halle ſehr gut bekommen Heiterkeit wo
anders wäre es ihnen ſchlecht bekommen Jch wundere mich nur
daß ſie nicht noch einen andern Vorſchlag gemacht haben näm
lich Die Regierung ſoll das Recht haben unter den 3 Kandidaten
die die meiſten Stimmen bekommen haben den auszuſuchen der
ihr am beſten gefällt ſo würde am leichteſten eine geſinnungs
tüchtige Volksvertretung zuſammenkommen Heiterkeit M H
Wir haben im Februar vorigen Jahres den ſchweren Verdacht
gehabt man wolle am allgemeinen Wahlrechte rütteln nun iſt
man zur Noth beim allgemeinen Wahlrecht vorübergegangen
aber an den Beſtimmungen die das allgemeine Wahlrecht aus
machen hat man doch gerüttelt und ſo ganz gleichgiltig iſt es
nicht m ob alle 3 oder 5 Jahre gewählt wird Wir merken
gerade in dieſem Augenblicke den Unterſchied recht lebhaft M
in dem Augenblicke wo eine Legislaturperiode zu Ende geht da
ſind die Kartellparteien gegen uns immer in einer ſo liebens
würdigen Stimmung wie wir ſie die 3 Jahre hindurch vermißt
haben und in Zukunft werden wir ſie nun 5 Jahre vermiſſen
müſſen Heiterkeit weil dann dieſe kitzlichen Ecken ſeltener vor
kommen Wir haben in der letzten Woche Tag auf Tag Siege
erfochten und wir waren deſſen ſchon ganz entwöhnt zu ſiegen
Den einen Tag ward beſchloſſen die Staatsregierung auf
ufordern die künſtliche Wahlgeometrie bei Eintheilung der Wahl
ezirke abzuändern Der Miniſter des Jnnern Hr v Putt

kamer erklärte das für einen ſchweren Eingriff in die Befugniſſe
der Regierung und die Nationalliberalen haben es doch
gethan 3 Jahre lang hatten ſie es nicht gethan jetzt in den
letzten Wochen ehe ſie ſich ſelber zur Wahl ſtellen müſſen thun
ſie es doch noch Die Anſicht des Miniſters ging ganz einfach
dahin das Abgeordnetenhaus habe das Recht an der Beſchluß
faſſung über die Geſetze mitzuwirken aber die Geſetze auszuführen
das ſei lediglich Aufgabe der Regierung und in der dürfe ſie
nicht geſtört werden

Wir haben den Antrag geſtellt die Wittwen und Waiſenbei
träge der Volksſchullehrer aufzuheben ein Antrag den die ſimpelſte
Gerechtigkeit diktirte Früher war allgemeine Vorſchrift jeder
Beamte ohne Ausnahme hat Gelder für die Verſorgung ſeiner
S zu zahlen dieſe Beiträge ich will den kurzen

usdruck gebrauchen der im parlamentariſchen Leben dafür üblich
iſt dieſe ReliktenBeiträge ſind gegenwärtig aufgehoben für die
Reichsbeamten und beſtehen nur noch fort für die Univerſitäts
Iehrer und Volksſchullehrer Wir haben die Aufgabe dieſe Relikten
Beiträge auch für die Volksſchullehrer aufzuheben für eine außer
ordentlich dringende gehalten Die Regierung hat geſagt ja wir
wollen auch aber erſt im nächſten Jahre wir aber haben
geſagt nein was du heute thun kannſt das verichiebe nicht auf
morgen es geht nur muthig angefaßt Wir haben es gethan
und in dieſem Falle ſind nicht nur die Nationalliberalen mit uns
m ſondern 2 die Freikonſervativen

nun das dritte und wunderbarſte Beiſpiell Jn jederSeſſion des Abgeordnetenhauſes gehen zahlreiche Altiite den ein

von kleinen Grundbeſitzern von Bauern oder noch kleineren Be
rn wegen Wildſchadens Gegen dieſe Wildſchäden

titionen hatte 3 Jahre hindurch ſo lange die Legislatur
periode dauerte das Abgeordnetenhaus ein ziemlich taubes Ohr

künftig wird es 5 Jahre lang dieſes taube Ohr haben Aber
in den letzten Tagen vor der Wahl hat Jhr verehrter Herr Nach
bar Hr v Rauchhaupt eine von der ſchönſten ſittlichen Wärme

7 Rede gehalten Heiterkeit worin ex ſagt man müſſe
ie armen Bauern endlich vor dem Wildſchaden ſchützen Nun

m H daß wir ſolche Erfolge lieber alle drei Jahre einheimſenals alle fünf Jahre wird uns wohl niemand verdenken können und
darum haben wir einen Grund verdrießlich zu ſein über die Ver
längerung der Legislaturperiode

Von den wichtigeren Vorlagen will ich endlich noch zwei kurz
erwähnen Zunächſt wurde ein Geſetz angenommen betr die Be
hregtne Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen Wir

ben uns dagegen zäh und andauernd gewehrt und es wurde uns
daraufhin der Vorwurf gemacht wir machten hier übermäßigen
Lärm die Sache ſei gar nicht ſo ſchlimm eigentlich würde an der
Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen gar nichts geändert Nun

wickelt daß die Wählerſchaft ihr Schickſal ſelbſt in der Hand hat

m Hr um einen Zuſtand beſtehen zu laſſen dazu braucht man benie kein es Geſetz zu machen alſo etwas wird wohl ver
ändert ſein und das was verändert iſt halten wir für etwas ſehr
Bedenkliches Bisher war es Vorſchrift daß wenn eine Sache
vor verſchloſſenen Thüren verhendelt worden iſt das Urtheil mit
ſeinen Gründen in öffentlicher Sitzung verkündigt werden mußte
es findet damit die Kontrolle der Oeffentlichkeit ſtatt die wir für
unentbehrlich halten Für die Zukunft wird dem Richter die Frei
heit gegeben auch die Urtheilsgründe vor verſchloſſenen
Thüren zu verkünden und das halten wir für eine Be
ſtimmung die von großem Nachtheil ſein kann Man
hat uns zwei Fälle angeführt in denen die Oeffentlichkeit
der Verkündigung Nachtheil geſtiftet hätte aber um zweier
Fälle willen ſoll man nicht an einem großen geſetzgeberiſchen
Prinzipe rütteln und in den beiden Fällen hätte man vernünftiger
weiſe den anweſenden drei Berichterſtattern der Zeitungen ſagen
ſollen bringt das nicht in der Ausführlichkeit in die Oeffentlich
keit das könnte Schaden bringen dieſe Reporter würden ſich ge
wiß gefügt haben Dies iſt der Punkt in dem wir wieder unſere
Unverfſöhnlichkeit gezeigt haben

Und danun m iſt die große Frage des Sozialiſtengeſetzes
wieder zur Verhandlung gekommen Wir haben geglaubt gegen
die Verlängerung ſtimmen zu müſſen wir überzeugen uns immer
mehr und mehr dem eigentlichen Sitze des Uebels der Verbrei
tung irriger nationalökonomiſcher Anſichten arbeitet man durch
das Sozialiſtengeſetz nicht entgegen man fügt nur zum Jrrthum
die Verbitterung und man zeitigt dabei gewiſſe unheimliche Er
ſcheinungen von Leuten die Nicht Gentlemens ſind wie der Hr
Miniſter v Puttkamer ſich ausdrückte ein Punkt der vielfach
erörtert worden iſt auf den ich aber ausführlich einzugehen unter
laſſen muß Man kann dabei im Parlamente die richtige Grenze
einhalten in freier Rede außerhalb des Parlaments iſt es ſehr
ſchwierig jeden Ausdruck ſo abzuwägen wie er abgewogen wer
den muß aber Sie werden mich alle verſtehen wenn ich ſage
es ſind Dinge dabei zur Sprache gekommen die uns ganz ent
ſchieden mißfallen und die wir zu beſeitigen wünſchen

Nun m komme ich zurück auf denjenigen Punkt auf den
ich ſchon im Anfange alles Gewicht gelegt habe Es kommt
darauf an treu bei der Fahne auszuhalten die Mühe nicht zu
ſcheuen jedesmal bei der Wahl den freiſinnigen Anſchauungen
einen treuen Ausdruck zu geben Unſer gefährlichſter Feind iſt die
Stimmung welche da ſagt Wozu ſollen wir uns anſtrengen es
hilft uns ja doch alles nichts M dieſe Stimmung nennt
man eine peſſimiſtiſche und der Peſſimismus iſt eine der ſchwerſten
Krankheiten von denen der Menſch befallen werden kann M
es hilft wenn man an ſeiner Ueberzeugung feſthält es hilft viel
leicht langſam aber es hilft mit der Zeit ſicher und zweitens
nichts anderes hilft als dieſes treue Aushalten So unentwickelt
unſere Verfaſſungszuſtände unſere freiheitlichen Zuſtände nach
manchen Richtungen auch ſind ſo weit ſind ſie trotzdem ent

und wenn ſie treu ausharrt dann kann der endliche Sieg nicht
fehlen M wir haben es ja mehrere male erlebt daß bei
verderblichen Projekten ich erinnere an das Tabaksmonopol
Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher u ſ w die ſich kund
thuende Stimmung der Wähler die Urheber dieſer Projekte ab
geſchreckt hat ſie veranlaßt hat davon zurückzutreten Nimmt
das Volk nimmt die Wählerſchaft Rückſicht genug auf ſich ſelbſt
die kleine Mühe nicht zu ſcheuen bei den Wahlen immer und
immer wieder ſeine Schuldigkeit zu thun nicht auf einen ſchnellen
plötzlichen Sieg ſondern auf langſames Vordringen der richtigen
Jdeen zu rechnen dann wird uns endlich der Sieg nicht fehlen
und dieſe vertrauensvolle und männliche Stimmung die empfehle
ich Jhnen auch für die Landtagswahlen die im nächſten Herbſt
bevorſtehen Lebhafter Beifall

Da in der Disknuſſion niemand das Wort verlangte ſo ſchloß
Herr C Meyer die Verſammlung kurz vor 5 Uhr mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Friedrich

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berltn 4 Mat Pol Präſ Weizen gitter 18,20 18,80 mittel
17,40 18,00 geringer 16,60 17,20 Roggen guter 12,10 12,50 mittel 11,55

11,95 geringer 11,00 41,40 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15,00
geringe 11,00 12,00 Hafer guter 13,20 14,00 mittel 12,30 13 00 geringer
11,50 12,00

Berlin 5 Mai Amtl Weizen per 1000 kg Loco feſt Termine
gewichen Gekündigt 1009 t Kündigungspreis 176 M Loco 166 190 M nach
Qualität Gelbe Lieferungsqualität 175,0 Durchſchnittspreis per
dieſen Monat per MaiJuni 176,5 174,75 bez per Juni Juli 188,5
bis 176,75 bez per Juli Aug 179,5 180 178 bez per Aug Sept
per SeptOkt 178,75 178 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
feſt Termine Gek t Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco 170 190 M nach Qualität Lieferungsqualität
179 Durchſchnittspreis M

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 2250 t
Kündigungspreis 122,75 M Loco 110 125 M näch Qualität Durchſchnitts
preis M Lieferungsqual 121,5 Durchſchnittspreis inländ

per dieſen Monat per Mai Juni 122,75 123 122,5 bez per
Juni Juli 125,75 125 125,25 bez per Juli Aug 127,75 127,25 bez
ver Aug Sept per Sept Okt 130,5 130,25 bez per Okt Nov

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 110 1950 M uach Qualität
Futtergerſte 110 120 M
Hafer per 1000 kg Loco feine Waaren feſt Termine niedriger Ge

kündigt 400 t Kündigungspreis 120,25 M Durchſchnittspreis M
Loco 113 140 M nach Qualität Lieferungsqualität 120 pommerſcher
guter 125 128 ab Bahn bez do feiner 129 133 ab Bahn bez preußiſcher
mittel 123 125 ab Bahn bez ruſſiſcher 120 frei Wagen bez per dieſen Monat

per Mai Junil20,25 120 bez per Juni Juli 120,5 120,25 bez perJuli Aug 122 121,5 bez per Sept Qkt 122,75 122,5 bez
Magdeburg 5 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 180 184 Weiß

weizen glatter engl Weizen 175 180 Rauhweizen 166 170
e o Chevaliergerſte 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 122 130 M
ür 1 kg

Nordhauſen 5 Mai ar 77 Weizen 16,00 17,40 Roggen 12,00
12,70 Gerſte 12,50 13,50 Hafer 13,50 14,00 M

Leipzig 5 Mai Weizen per 1000 kg netto loco inländ 183 188
bez u Br ausländ 190 196 M bez Br Feſt Roggen per 1000 Kg netto loco
inländ 128 132 M bez u Br u Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 130 145 M bez n Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare

bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 127 130 M

Stettin 5 Mai Wetzen matt loco 172,00 176 per Mat Juni
177,00 per Juni Juli 177,80 per Sept Okt 179 00 Roggen matt ioco
112,00 116,00 per MaiJuni 119,00 per Juni Juli 121,50 per Sept Okt
126,50 Pommerſcher Hafer loco 118 120

Breslan 5 Mai Roggen pr MaiJuni 122,00 pr Juni Jult 124,50
per Sept Okt 130,00

Köln 5 Mai Telegr Wetzen fremder loco 13,25 hieſiger loco 18,50
per Mai 18,65 per Juli 18,65 per Nov 18,25 Roggen fremder loco 14,50
hieſiger loco 13,75 per Mai 13 25 per Juli 13,35 per Nov 13,65 Hafer
hieſiger loco 13,50

Hamburg 5 Mai Weizen koco feſt holſteiniſcher loco 170
26 bis 130,00bis 175,00 Roggen leco ruhig mecklenburgiſcher loco 1

ruſſiſcher loco feſt 100 bis 105 Haſer ruhig Gerſte ruhig
Wien 5 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7,46 Gd 7,48 Br

per Herbſt 7,74 Gd 7,76 Br Roggen per MaiJuni 90 Gd 02 Br
per Herbſt 28 Gd 6 30 Br Hafer per MaiJuni 5,44 Gd 5,46 Br
per Herbſt 5,77 Gd 5,79 Br

Peſt 5 Mai Telegr Weth loco feſt ver MaiJuni 7,17 Gd
72 per Herbſt 7,54 Gd 7,56 Br Hafer per Herbſt 5,42 Gd

r

Paris 5 Mat Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per Mai
24 25 per Juni 24,25 per Juli Aug 24,25 per Sept Dez 23 75 Roggen

ruhig per Mai 14 50 per Sept Dez 14,75
Amſterdam 5 Mat Telegr Weizen per Mai per Nov 208u l h Telegr Schlußdericht Weizen behaup
Antwerpen 5 Mai tetRoggen feſt Hafer ſtill r h ten

gun Yort 5 M Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
4

New York 5 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 95 Maion der Sunl bön der e e
Spiritus

digungspreis 98 9 M Durchſchniltsprels per dieſen Monak o bez
per MaiJnni 99 bez

i u per 100 1 100 e 10,000 verſlenerter loco ohne Faß
bezahltDdiritus mit 503M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 40,000 I und
preſs 54 M Loco 54,3 bezahlt ber dieſen Monat 54 54 54 bez urch
ſchnittspreis per MaiJuni 54,2 04,3 54 bez per Juni ulit 54,4
bis 54,5 54,2 bez per Juli Aug 54 54,9 54,8 bezahlt per Aug Sept
55,9 55,4 55 5 bez per Sept Okt 55 9 56 55 55 6 bez per Nov
Dez bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 70,000 1 Kündigungspreis

34 2 M Loco ohne Faß 25 bezahlt mit Faß M bezahlt per dieſen
Monat 34 34 6 34 4 Durchſchnittspreis per MaiJuni 34 4 6
bis 344 bez per un 34,7 34,9 34,7 bez per JuliAug 35,4 bis
35,6 35,3 bezahlt r ug t 35 36,1 35 9 bezahlt per Sept Okt
36 36 2 356 bez per Nov DezMagbeburg Mai t geg loco ohne Faß
54 90 55 30 M bei 50 35 80 bei 7 Steueraufſchlage Die Se tMagdeburg 5 Mai Hermann alther WochenberiDer Spt ritus War war in der letzten Woche außerordentlich feſt ſo daß d
Preiſe init einer Erhöhung von rund 50 M für 10,000 gegen vorige Woche
abſchließen Dieſe erhebliche Beſſerung ergiebt ſich zum großen Theile aus der
Thatſache daß die diesjährige Breunzeit beendet iſt ein Umſtand der ſeine gün
ſtige Einwirkung ſowohl auf die Sommerpreife wie auf die nächſte Brennzeit
ausüben muß Es iſt gerade dieſes Letztere beſonders erfreulich als dadurch
endlich einmal wieder dem Brenner angemeſſene Preiſe für ſein Ssrugniß e
ſichert werden und zwar auf der einzig dauerhaften Grundlage reellen
Bedarfes Am hieſigen Plaße war der Umſaß verhältnißmäßig klein weil ſich
die Abnehmer noch immer nicht dazu entſchließen können die täglich erhöhten
Forderungen der Eigner zu bewilligen während Letztere in Folge der geſunden
La e des Spiritusmarktes durchaus nicht zum Verkaufe drängen

artoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
30 April 80 mit 8 M Steueraufſchlag

20
e 4 r r1 Mai 52 80 53 20 I 50 1 9
I 33 70 70 r2 D 53,30 53 70 47 50 II
I 34 20 L 70 r3 z 53 70 54 10 II 50 I IIr 34 80 70
I 35 60 I 70 74 I5 44 90 30 50 a35 80 70 IVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde wenig gehandelt

Leipzig 5 Mai Spiritus per 10,000 I ohne Faß löco unverſteuerd
70er 35,00 M nominell 50er 54,50 M nomiuell

Poſen 5 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 51,70 do do 70er
32 30 do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 32,30

1 Höher

Stettin 5 Mai Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Konfumſteuer 53 30 mit 70 M Kouſumſteuer 34,20 per MaiJuni mit 70
M Konſumſtener 33 80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35 50

Hamburg 5 Mai Spiritus ſehr ſtill per Mai 22/ Br pr Juni Julli
221 Br per Juli Aug 23 Br per Aug Sept 23 Br

Breslau 5 Mai Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per MaiJuni 51 20 do per Juni Juli 52,09 do per Aug Sept 53,30
do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 32 00 per JuniJuli

Paris 5 Mai Schlußbericht Spiritus träge per Mai 44 00
per Juni 44 25 per Juli Aug 44 25 per Sept Dez 42,75

Zutcker

Magdeburger Börſe

4 Mai 5 MalGranulated M aKryſtallzucker I SKryſtallzucker I hKorazucker 969
Kornz Rend 922
Kendement 8895 21 70 22 10

do Rend 750 16 60 18 80
Tendenz am 5 Mai Stetig

23 00 23 10
21,70 22,10

7

23 00 23 30

1660 18 80

4 Mai 5 Maiin Brodraffinade M Mein Brodraffinade 28 75 28 75
Gem Raffinade 26 75 28 00 26 75 28 00
Gem Melis I 26,25 e 26,25 vTendenz am 5 Mai Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Mai 13 20 13 25 Br
Juni 13 35 bez u 13 37 Br
Juli 13 45 13 47 bez u 13 50 Br
Aug 13 55 13 60 bez u Br 13 55 G
Sept 13 45 Br 13 42 G
Okt 12 80 bez u Br

Okt Dez 12 70 Br 12 65 G
Nov Dez 12 60 bez 12 65 Br 12 621 G

Tendenz

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 5 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 885 Rendement

frei an Bord Hamburg per Mai 13,30 per Juni 13,45 per Juli
per Aug 13 60 per Okt 12,70 Behauptet

Hamburg 5 Mai e rer Rübenrohzucker I ProduktBaſis 880/ Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 13 30 per Juni 13 40
per Juli per Aug 13 50 Okt 12 60 Flau

Paris 5 Mai Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36 00 à 36 25 Weißer
Sir träge Nr 3 per 100 kg per Mai 38 80 per Juni 39,10 per

uli Aug 39 60 pr Okt Jan 35,50
London 5 Mai Telegr 960 Javazucker 151/ ruhig Rüben

rohzucker 13/, ruhig
Autwerpen 4 Mai iRübenzucker Sofort 34 25 Fres per Junl

34 50 Fres Juli Ang 34 75 Fres Okt Dez 30,00 Francs
New York S Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 43

e Bee e r u s Fe e e e
Zeugnis

über den er
Heinrich Schmidt Getreide Geschäft

Erfurt
Ich theile Ihnen mit dass ich mit den von

Ihnen bezogenen Shannon Brief Registratoren
welche seit Juli v J in meinem Geschäft ein
geführt sind recht zufrieden bin Ich kann
die Einrichtung als praktisch und übersichtlich
empfehlen

12 Apparate

S

Preis per Apparat Mk G 60 ohne Perforator
Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen

über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedark t
Zu haben in allen Schreibwaarenhandlungen oder von

mAug Zeiss Go Berlin W
Jn dem Geſchäftsbericht der Allgemeinen VerſicherungsGeſellſchaft t See Fluſt u Landtransport in Dresden

heißt es daß die van der vorausgeſagten ungünſtigen Einſlüſſe
im Transportverſicherungsgeſchäft bereits hervorgetreten ſeien
Trotz der vermehrten Schäden ſei die unbeſonnene Concurrenz
weiter befliſſen geweſen die Prämien herunterzudrücken auch die

cik Käufe ſowie die mit den rechtlichen Beſtimmungen im
iderſpruch ſtehenden Clauſeln auf den Frachtbriefen mancher

großer Transportanſtalten und des ſog Sammelgut Verkehrs aufden Eiſenbahnen trage zur Verſchlechterung der Verhalint e bei

og7 rgitprige n r e in087 er eine Dividende von r iedes Baar Einſchuſſes geſtattet vro gen obBerlin 5 Mai Amtlichu c Fe hat ich Zug 100 1 à 100 10,000
ine ſtill Gek 120 000 1 Kün An Reſerven wurden 1,299,365 vorgetragen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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